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Miwiſterialerlaß betr. die 6chiedsgerichte
bei Verträgen über 6taatsbauten.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat unter
Dem 10. Mai d. J. einen umfangreichen Runderlaß
betreffend die Schiedsgerichte bei Verträgen über
Staatsbauten an die nachgeordneten Behörden ge
richtet. Jn dem Erlaß wird geſagt, daß in der letzten
Zeit bei Schiedsgerichten in Ausführung von Ver
krägen, denen die allgemeinen Vertragsbedingungen
für die Ausführung von Leiſtungen und Lieferungen
zugrunde lagen, vielfach Mißſtände zutage ge
treten ſeien, die zu einer Prüfung der Frage geführt
hätten, ob der Grundſatz ſchiedsgerichtlicher Entſchei
dung feſtzuhalten ſei, oder ob ſolche Streitigkeiten dem
ordentlichen Rechte wege zu überweiſen ſeien. Die
Beibehaltung der Schiedsgerichte iſt vor
geſehen, wobei aber als notwendig erkannt worden
iſt, in erſter Linie tunlichſt die Urſachen zu beſeitigen
oder doch abzuſchwächen, welche zu den in der letzten
Zeit ganz beſonders zahlreichen Fällen der Anrufung
von Schiedsgerichten geführt haben. In zweiter
Linie iſt die Zuſammenſetzung der Schieds
gerichte zu verbeſſern.

Wegen einer anderweitigen Faſſung der 88 29 be
züglich 20 der allgemeinen Vertragsbedingungen, ins
beſondere im Sinne einer beſſeren Vertretung des
rechtskundigen Elements in den Schiedsgerichten,
wegen der Vergütung der Schiedsrichter und wegen

e e m n twrtſteritum gepflogett
gerichte ſich in der Regel aus drei Mitgliedern, darunter
einem Rechtskundigen als Obmann, zuſammenſetzen.
Eine allgemeine Anordnung in dieſer Richtung bleibt
vorbehalten. Der Erlaß weiſt dann darauf hin, daß
Nachſtehendes beſonders zu beachten iſt: I. „Streitig
keiten finden beſonders häufig mit ſchwachen oder un
zuverläſſigen Unternehmern ſtatt. Es iſt mit Nach
druck darauf zu ſehen, daß bei der Zuſchlagserteilung
die Vorſchriften der allgemeinen Beſtimmungen befolgt
werden. Nach Abſchnitt II, Nr. 8, darf die nie
drigſte Geld forderung als ſolche für die Ent
ſcheidung über den Zuſchlag keineswegs den
Ausſchlag geben Es ſind nur ſolche Be
werber zu berückſichtigen, welche für die bedingungs
mäßige Ausführung die erforderliche Sicherheit bieten.
Auf die finanzielle Leiſtungs fähigkeit des
Unternehmers und bei Bauarbeiten darauf, ob der
Unternehmer ausreichend mit Geräten aus
gerüſtet iſt, muß beſonderer Wert gelegt werden. Nach
Erbffnung der Angebote ſind die Erkundigungen wegen

der für den Zuſchlag in Frage kommenden, der Behörde
nicht bekannten Unternehmer mit Sorgfalt zu be
treiben.“ 2. Von der Erteilung eines Zuſchlages
auf Tiefbauarbeiten im Betrage von
100000 Mark und darüber iſt dem Kgl. Eiſenbahn
zentralamt Berlin unter Bezeichnung des Unternehmers,
des Gegenſtandes und des Umfanges der Verdingung
alsbald Mitteilung zu machen. 3. „Auf ſorg
fältige Ausarbeitung der Verdingungsunterlagen und
Verträge iſt der größte Wert zu legen. Zu große
Weitläufigkeit und Angabe von Einzelheiten iſt zu ver
meiden. Ein kurzer und klarer Vertrag wird
in der praktiſchen Anwendung oft beſſere Dienſte leiſten
als umfängliche und ſchwer zu überſehende Bedingunge

hefte. An die Unternehmer dürfen in den Be
dingungen keine un billigen Anforderungen
geſtellt werden, auch dürfen keine Punkte offen bleiben,
die für den Preis bei der Verdingung maßgebend ſind.
Im übrigen unterliegt die Frage noch der Erwägung,
ob ſich etwa eine Vereinfachung der Bedingungen uſw.
empfiehlt.“ 4. „Eingriffe in die baulichen
Anforderungen des Unternehmers ſind tunlichſt
zu vermeiden, vielmehr iſt danach zu ſtreben, mit ihm
möglichſt Hand in Hand zu arbeiten 8. Bei
Meinungsverſchiedenheiten iſt eine rechtzeitige Klärung
notwendig, wobei ſich auch regelmäßig leichter eine
Löſung durch Vergleich ergibt als durch Aufſchub der
Exledigung. Der Vergleich iſt zu empfehlen.

Die chriſtlichſozigle Agitation
wird in der „Barmer Zeitung an der Hand der Tat
ſachen einer ſcharfen, aber durchaus zutreffenden Kritik
unterzoger. Das Blatt weiſt vor allem darauf hin,
welche jämmerliche Rolle die chriſtlichſoziglen Reichs
tagsabgeordneten bei der Reichsfinanzreform
und hinterher geſpielt haben. Es ſchreibr: „Bemerkens
wert iſt, wie ſich die Chriſtlich ſozialen um ihre Verant
wortung an dem Zuſtandekommen eines großen Teiles
der von dem ſchwarzblauen Block beſchloſſenen in
direkten Steuern herumzudrücken verſuchen. Man
weiß ſich ja noch zu erinnern, eine wie „gefeſtigte“
Meinung der Abg. Behrens bei der Kaffeeſteuer
bewies. Der Abg. Burckhardt, die zweite chriſtlich
ſoziale Säule im Reichstage, ſtimmte konſcquent drei
mal für den Kaffeezoll und rechtfertigte das im
„Naſſauer Volksfreund“ damit: „Wer nicht 10 Pfg.
Zoll für das Pfund Kaffee mehr bezahlen will, kann
ſtatt deſſen Zichorie zuſetzen. Der Abg. Behrens da
gegen hat ſich bei der zweiten Leſung der Stimme
enthalten, in dritter Leſung dagegen und an demſelben
Tage bei der Geſamtabſtimmung über das Finanz
geſetz dafür geſtimmt. Eine größere Anpaſſungsfähig
keit iſt nicht gut denkbar, ſie würde unglaublich ſein,
wenn ſie nicht dokumentariſch feſtſtünde. Es iſt ein
ſtarkes Stück, wenn unter dieſen Umſtänden die chriſt

die chriſtlichſozialen Abgeordneten hätten den K

Seite 1 zu leſen: er 3 zſteuer, dem Kaffeezoll, der Beleuchtungskörperſteuer
und dem Umſatzſtempel haben unſere Freunde die Zu

ſtimmung verſagt. Dieſe Steuern wurden gegen ihr
Votum beſchloſſen. Auf Seite 8 derſelben Nummer
findet ſich eine Aufzählung der neuen Steuern, ein
geleitet durch die Bemerkung: Gegen die mit be
zeichneten Steuern ſtimmten die chriſtlichſozialen Ab
geordneten.“ (Einen ſolchen trägt die Kaffeeſteuer.)
Das „Volk“ bringt in Nr. 206 (3. September 1909)
einen Bexicht über eine chriſtlichſoziale Verſammlung
in Barmen, in der Abg. Burckhardt referierte; in
dieſem Bericht heißt es: Er (Burchhard) ſowohl wie
Abg. Behrens ſtimmten im Intereſſe der Arbeiter die
dadurch brotles werden könnten, gegen die Tabak
ſteuer, gegen den Kaffeezoll.“

Jm Anſchluß daran macht die Barmer Zeitung
darauf aufmerkſam, daß der parlamentariſche Bericht
erſtatter des chriſtlichſozialen „Volks“, als der allge
mein der Abg. Burckhard bekannt ſei, geſchrieben habe,
nur die Nationalliberalen hätten für die Fideikommiß
ſteuer geſtimmt, während in Wirklichkeit dieſer Stempel
einſtimmig angenommen worden iſt. Auch darauf
weiſt das genannte Blatt hin, daß ſich das „Volk“ am
8. Juni 1908 für die Elektrizitätsſteuer ausgeſprochen
hat, während nach dem Bericht desſelben Blattes vom
12, Dezember 1908 der chriſtlichſoziale Lic. Mumm
gegen die Elektrizitätsſteuer „ſehr ſtarke Bedenken ge
äußert hat.

Sodann wird über die Tätigkeit des Hauptagitators
der Stocckerianer in Hagen Stadtv. Rippel berichtet,
dieſer Herr habe inne halb kurzer Zeit abwechſelnd die
Nationalliberalen bekämpft und mit ihnen zuſammen
gearbeitet, gerade wie es ihm und ſeiner Partei bei dem
Wahlkampfe in den Kram paßte. Sehr bezeichnend iſt
auch, wie Herr Rippel, der an der Spitze der evange
liſchen Arbeiterbewegung in Hagen ſteht, über das
Zentrum urteilt. Er ſagte nach der „Bergiſchen

Wacht“ am 12. Februar d. J in einer Verſammlung
zu Derſchlag: „Das Zentrum hat nie Kuh
handel getrieben, wohl aber die Nationalliberalen
Auf ſozialem Gebiet hat die katholiſche Kirche vorbild

ch gewirkt, während die evangeliſche Kirche einen
Zckzackkurs geht. Auf dieſem Gebiet ſteht mir die
Zentrumspartei viel näher als die natio
nalliberale. Die Gefahr für unſer Vater
land iſt nicht die katholiſche Kirche, nein, das iſt, ver
zeihen Sie den Ausdruck, der ſchlappſchwänzige
Proteſtantis mus
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27. Mai 1910.
Zum Schluß urteilt die „Barmer Zeitung“ über

die Chriſtlichſozialen von heute folgendermaßen „Von
einer Erreichung des Stocckerſchen Jiekes, Uberwindung
der Sozialdemokratie durch eine chriſtlichſoziale Ar
beiterpartei, kann nicht im entfernteſten die Rede ſein.
Seitdem Stoecker mit dem Verluſt der Hofprediger
eigenſchaft für viele die An iehungskraft verloren hatte,
und ſeitdem es Parteien gibt, die den Antiſemitismus
als Spezialgebiet betrachten, iſt es rückwärts gegangen
mit den Chriſtlichſozialen, deren einzige Bedeutung
darin beſteht, ihrem Gründer das Sprungbrett für die
parlamentariſche Laufbahn geweſen zu ſein.
Partei lebt heute von der Gunſt anderer politiſchen
Gruppen und wird lediglich noch zuſammengehalten
durch den Ehrgeiz gewiſſer Führer. Auf wie lange,
iſt nur eine Frage der Zeit.

Ueber den politiſchen Maſſenſtreik

wurde in einer vom ſozialdemokratiſchen Metall
arbeiterverband in Düſſeldorf einberufenen öffentlichen
Verſammlung lebhaft diskutiert, der Gedanke eines
ſolchen Streiks erfuhr dabei eine beachtenswerte Ab
lehnung.

Eduard Bernſtein ſprach dort über die Macht
mittel der Arbeiterklaſſe, ging jedoch ſelbſt auf die
Frage des Maſſenſtreils zunächſt nicht ein. Erſt in
der Debatte führte ein Parteibeamter aus, daß

r Maſſenſtreik, wenn J auch t n auf di
i a e von heute

Maſſenſtreiks zu reden, ſei hier nicht angebracht, aber
es müſſe hervorgehoben werden, daß zu den
Machtmitteln der Arbeiter auch der
Maſſenſtreik gehöre. Die Metallarbeiter müßten
darauf hingewieſen werden. Dieſen Ausführungen
trat, wie die „Köln, Ztg.“ berichtet, unter Zu
ſtimmung des überwiegenden Teiles der Verſammlung
ein Angeſtellter des Verbandes entgegen.
Jm Düſſeldorfer Bezirk ſeien in der Metallinduſtrie
von 30000 Arbeitern etwa 6000 organiſiert, davon
4500 in der freien Gewerkſchaft. Wenn man da von
Machtmitteln der Arbeiter rede, ſolle man vor allen
Dingen die Notwendigkeit betonen, daß ſich dieſe
Maſſen erſt organiſieren. Unter den jetzigen
Verhältniſſen könne gar keine Rede davon ſein, der
artige Dinge ernſthaft zu beſprechen. Jn den
weiteren Erörterungen äußerte ſich auch Eduard
Bernſtein in ähnlichem Sinne. Die Erfahrungen
müßten berückſichtigt werden, die man in anderen
Ländern mit der Anwendung dieſer Waffe gemacht
habe. Ein Erfolg ſei nur dann erzielt worden, wenn
das ganze Bürgertum auf der Seite der
Arbeiterſchaft geſtanden habe, ſonſt nicht.
Der Maſſenſtreik ſei ein Machtmittel, deſſen An
wendung ſorgfältig überlegt werden müſſe und
e Erfolg von ganz beſonderen Umſtänden ab

nge.

Die Parteibeamten im Jnduſtriegebiet, die zu einem
Maſſenſtreik drängen, haben alſo eine deutliche Ab
ſage aus den Reihen der größten Gewerkſchaft erhalten.

Deutſchlund und Frankreich.

Der „Köln. Ztg. wird offiziös aus Berlin telegraphiert:
Der würdige, durch nichts geſtörte Verkauf der Londoner
Trauerfeier iſt namentlich dadurch beachtenswert und
wichtig geworden, haß die Ausſprache zwiſchen der deutſchen
und engliſchen Preſſe Und, man kann wohl ſagen, zwiſchen
den beiden Völkern ſich in höchſt wohltuenden Formen ohne
den geringſten Mißklang vollzogen hat. Vielfach iſt in der
Preſſe auch die Begegnung Kaiſer Wilhelms mit dem fran
zöſiſchen Miniſter des Auswärtigen Pichon beſprochen
worden und die liebens würdige Art, in der ſich Herr Pichon
mit der durch die dipomatiſchen Rückſichten gebotenen
Zurückhaltung über ſte geäußert hat, iſt hier nicht unde
merkt geblieben. Mit Befriedigung hat der Temps ſeſt
geſtellt, daß Deutſchland und Frankreich in der letzten Zeit
nicht nur freundliche Verſicherungen ausgetauſcht, ſondern

Die



auch ihren guten Willen durch Taten bewieſen hätten, die
weder der Würde noch den Jntereſſen eines der beiden
Länder widerſprächen. An dieſe Außerungen des „Temps“
anknüpfend, ſind dann aus Paris Meldungen gekommen
über ein zwiſchen beiden Staaten beſtehendes, einſt
weilen noch geheim zu haltendes Abkommen, deſſen
angebliche Exiſtenz auch von einigen franzöſiſchen
Blättern angezweifelt wurde. Auch hier iſt man ſich
nicht klar darüber, was wohl unter einem ſolchen
Abkommen verſtanden werden ſoll, denn geheime Ab
kommen zwiſchen Deutſchland und Frank
reich beſtehen nicht. Verhandlungen haben in
letzter Zeit nur über das Minengeſetz für Marokko
und über die marokkaniſchen Anleihen geſchwebt.
Die Anleihe iſt bekanntlich bereits geregelt und es darf
gehofft werden, daß man auch bei dem Minengeſetz zu einem
beſriedigenden Ausgleich gelangen wird. Die Verhand
lungen waren in der Tat auf Schwierigkeiten geſtoßen, doch
ſcheint es, daß die widerſtreitenden Auffaſſungen ſich in
letzter Zeit genähert haben. Außer über dieſe beiden Gegen
ſtände haben in Paris noch Verhandlungen zwiſchen
privaten franzöſiſchen und deutſchen Gruppen ſtattgefunden,
die ein einheitliches Vorgehen deutſcher
und franzöſiſcher Jntereſſenten an derKamerungrenze ſichern ſollen. Das Gelingen
eines ſolchen Verſuchs würde gewiß nach mehr als einer
Richtung hin mit großer Befriedigung aufzunehmen ſein,
doch würde man in ihm kaum ein hochpolitiſches Abkommen
erblicken können, wenn man nicht dazu ein beſonderes Ver
größerungsglas anwendet. Uns genügt es, daß die Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich ſich auch
ohne geheime Abkommen durchaus befriedigend geſtaltet
haben. Dieſe Tatſache iſt bedeutſamer als es alle mehr oder
minder zutreffenden Kommentare ſein können.

ter Clebersicht.
Frankreich. Nach Meldungen, die im Kriegs

miniſteritum eingegangen ſind, handelt es ſich bei der
Weigerung der 80 im Lager von Maſſillan
untergebrachten Reſerviſten die Nacht in Zelten zu
zubringen, nicht um eine antimilitariſtiſche Kundgebung,
ſondern lediglich um einen unüberlegten Streich dieſer
Reſerviſten, die ſich für eine Nacht der im Lager herrſchenden
Diſziplin entziehen wollten. (2) Dieſen Beſchönigungs
verſuch wird jeder bald als ſolchen erkennen, namentlich
auch, da noch ein zweiter „Reſerviſtenſcherz“ ähnlicher Art
vorgekommen iſt. 600 Reſerviſten des 232 und 277.
Infanterie Regiments, welche zu einer Waffenübung in das
Lager von Buchard bei Tours geſchickt waren,
richteten an den Kriegsminiſter eine gemeinſame
Petition, in welcher ſie unter Hinweis darauf, daß das
Lager ſich in einer ſumpfigen Gegend befinde, baten, die

Waffenübung in einer geſunderen Gegend abhalten zu
dürſen. Entgegen der offtziöſen Beſchönigung wird zu
den Reſerviſten Unruhen im Lager von Maſſilan aus
Nimes gemeldet, daß 4 Anſtifter der Meuterei, von denen

einer gegen den Oberſten des Regiments
einen Schlag geführt hatte, ins Gefängnis ein
geliefert worden ſind. General Gallisni, Mitglied des
Oberſten Kriegsrats, hat ſich zur Einleitung der Unter
ſüch ung nach Rimes begeben a
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der Königin Mutter iſt, wie die „London Gazette b kannt
gibt, in Ergänzung der Anordnung vom 11. Mai über die
Landes trauer Volltrauer bis zum 17. Juni und Halb
krauer bis zum 30. Juni angeſetzt worden. Maßgebend
für dieſe Verfügung iſt der Wunſch geweſen, daß die in Be
tracht kommenden Geſchäſte nicht durch eine Ausdehnung
der Trauer bis zum Ende des Sommers geſchädigt werden.

Der Führer der engliſchen Arbeiterpartei
Barnes, der an der Spitze der von der Arbeiterpartet
nach Deutſchland entſandten Abordnung ſtand, ſagte in
einer Unterredung, er könne ſich über die induſtrielle Lage
in Deutſchland und über die Wirkung der Tarife nicht
üußern, da er über dieſe Gegenſtände einen ordnungsmä
ßigen Bericht zu erſtatten hätte, aber das könne er ſagen,
daß er überall ſowohl von Unternehmern als von Arbeitern
mit der außerordentlichſten Freundlichkeit aufgenommen
worden ſei und daß man der Delega ion von allen Seiten
verſichert habe, es ſei in Deutſchland keine Ani
moſttät gegen England vorhanden. Der Gedanke,
es könne zwiſchen beiden Ländern zu einem Kriege kommen,
errege in Deutſchland nichts weiter als Heiterkeit.

Spanien DiePerſönlichkeiteines Anarchiſten
in deſſen Koffer am Montag zu Madrid eine Bombe
explodierte, ſt jetzt feſtgeſtellt. Es iſt der 27fährige
Joſé Corregglia Taborellt. Bei einer Hausſuchung bei
Taborelli, der von Buenos Aires gekommen und in
Barcelona gelandet war, wurden chemiſche Subſtanzen und
zwei Bomben gefunden, die der explodterten ähnlich find.
Taborelli hatte ſich am Sonntag auf dem Nordbahnhof
nach den Ankur f. szeiten der Züge erkundigt.

Türkei Die jungtürkiſche Preſſeſchürt zum
Krieg mit Griechenland. Die dem „Komitee für
Einheit und Fortſchritt“ naheſtehenden Blätter erklären,
angeſichts der hirziehenden Politik der Schutzmächte ſtehe
die ottomaniſche Nation vor der Pflicht, der Welt zu be
weiſen, daß ſie ihre Ehre zu ſchützen wiſſe. Die mili
täriſchen Vorbereitungen Griechenlands ließen ein weiteres
Zaudern zwecklos erſcheinen es gebe keinen anderen
Aus weg, als den Marſch gegen Griechenland anzutreten,

Mittelamerika. Zu den Wirren in Niegaraguag
meldet ein Telegramm aus Bluefields: Ein Angriff, den
die Regierungstruppen unter General Lara auf die Stellung
der Aufſtändiſchen bei Bluefields unternahmen, wurde
Montag abend zurückgeſchlagen, doch wurde das Artillerie
ſener die ganze Nacht aufrechterhalten und der Angriff
Dienstag früh wieder aufgenommen

China. DiechineſiſcheEiſenbahnankleihe iſt
perfert. Die Vertreter der an der Hankauanlethe be
keiligten amerikaniſchen, deutſchen, engliſchen
und franzöſiſchen Finanzgruppen haben am
Mit voch i Paris ein endgültiges Ubereinkommen unter
zeichnet, deſſen Grundlage die Gleichberechtigung der vier
Gruppen bildet. Insbeſondere iſt bezüglich der Material
Ueferung den vier Ländern voll Gleichberechtigung ge
wäht leiſtet. Die deutſche Gruppe erhält das Baurecht für
die Streck- Hankau- Jtſchang Nach einer Meldung aus
Tſchangſcha ſind n der Stadt Ti Tang von den Auf
ſtändeſchen etwa 100 Häuſer niedergebrannt worden. Die
Beamten ſind geflohen, die Stadt iſt den Aufrührern preis
gegeven. Große Maſſen Aufftändiſcher ziehen auf der
G oßen Straße nach Norden viele der von ihnen paſſierten

Deutſchlanck
Berlin, 26. Mai. Der Kaiſer, der geſtern

früh aus England nach Potsdam zurückgekehrt iſt,
nahm am Vormittag im Neuen Palais den Vortrag
des Chefs des Zivilkabinetts v. Valentini entgegen.
Die Kronprinzeſſin, die erſt heute abend wieder
nach Potsdam zurückkehren wollte, traf bereits heute
früh aus Klein Ellguth wieder in Potsdam ein, ob
wohl das Befinden des Prinzen Louis Ferdinand zu
keinerlei Beſorgniſſen Anlaß gibt. Der Kronprinz
traf geſtern von KleinEllguth in Begleitung des Ober
jägermeiſters Freiherrn von Heintze in Ols zur Beſich
tigung des Schloſſes ein.

(Der König von England) iſt, wie das
„Militärwochenblatt meldet, zum Chef des Küraſſier
Regiments Graf Geßler (rhein.) Nr. 8, à la suite der
Marine und auch zum Chef des erſten GardeDragoner
Regiments ernannt worden.

(Der König und die Königin der
Belgier) treffen, wie nunmehr amtlich bekannt
gegeben wird, am 30. d. M. auf Station Wildpark
ein und werden als Gäſte des Kaiſers und der Kaiſerin
im Neuen Palais Wohnung nehmen. Es iſt großer
Empfang vorgeſehen. Die Herrſchaften werden
auch an den Frühjahrsparaden teilnehmen.

(AÜber das Geſpräch des Kaiſers mit
Pichon) ſind vom „Matin“ unrichtige Angaben ver
breitet worden. Die Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt
am Mittwoch abend hochoffiziös: Die ausländiſche
Preſſe beſchäftigt ſich mit einem Bericht des „Matin“,
nach welchem Seine Majeſtät der Kaiſer in einer
Unterredung mit dem Vertreter der franzöſiſchen Re
gierung Herrn Miniſter Pichon in London von der
Gründung einer europäiſchen Konföderg-
tion geſprochen haben ſoll. Richtig iſt, daß
Seine Majeſtät dem franzöſiſchen Miniſter gegenüber
ſeine Zuverſicht in die Aufrechterhaltung
des europäiſchenFriedensund ſeinen feſten
Willen, alles was an ihm liegt, dazu bei
zutragen, ausgeſprochen hat. Der Gedanke,
einen europäiſchen Staatenbund zu bilden, iſt nicht
Gegenſtand des Geſpräches geweſen und liegt Seiner
Majeſtät fern.

(Die vereinigten Ausſchüſſe des
Bundes rats) für Rechnungsweſen und für Juſtiz
weſen, die vereinigten Ausſchüſſe für Zoll und Steuer
weſen und für Rechnungsweſen, der Ausſchuß für
Zoll und Steuerweſen, die vereinigten Ausſchüſſe für

e eZoll und Steuerweſen und ſür Juſtizweſen hielten

Dörfer ſind völlig zerſtört worden.

Zoll und Steuerweſen, für Handel und Verkehr und

am Mittwoch Sitzungen ab.
(Die Vorbildung der Juriſten.) Die

Beratungen der Kommiſſion, die prüfen ſoll, in
wieweit und nach welcher Richtung die Ausbildung der
jungen Juriſten verbeſſerungsbedürftig ſei, haben nach
der „N. pol. Corr.“ im Juſtizminiſterium unter dem
Vorſitz des Juſtizminiſters Dr. Beeſeler begonnen.
Der Kommiſſion gehören an, aus dem Juſtiz
miniſterium: Unterſtaatsſekretär Wirkl. Geh. Rat
Dr. Küntzel, Miniſterialdirektor Dr. Bourwieg, Geh.
Ober Juſtizrat Steuber, Geh. Juſtizrat Verſen; ferner
der Vizepräſident der Juſtizprüfungskommiſſion Ule,
der Kammergerichts Präſident Heinroth, der Ober
landesgerichtspräſident Dr. MorkramKöln, der
Senatspräſident Mommſen Naumburg, die Land
gerichtspräſidenten MengeGuben und Viereck Oſtrowo,
der Geheime Juſtizrat Schwering, Rechtsanwalt beim
Kammergericht, Mitglied derguſtizprüfungskommiſſion;
ſodann aus dem Kultusminiſter ium: Miniſterial
direktor Naumann und die Geheimen Oberregierungs
räte Dr. Elſter und Tilmann, endlich die Profeſſoren
Geheimen Juſtizräte Dr. Loening Dr. Zitelmann,
Dr. Otto Fiſcher, Dr. v. Liſzt, Dr. Stammler, Hellwig,
Dr. Pappenheim, Dr Seckel und Prof. Dr. Schön;
als Protokollführer wirkt Amtsrichter Trendelenburg.
Die Beratungen werden vorausſichtlich mehrere Tage
dauern.

hhdo————
Vereinswesen,

Der Deutſche Technikerverband hatte ſich, wie
wir bereits berichteten während der Pfingſttage in Stuttgart
zu ſeinem 20. Verbandstage verſammelt. An 30) Abge
ordnete wohnten der Tagung bei. Zur Eröffnungsfeier,
an der Staats und ſtädtiſche Behörden teilnahmen, ſprach
Herr Prof. WilbrandtTübingen über „Technik und
Hrganiſation“ und legte die Zuſammenhänge zwiſchen
beiden klar. Sie ergänzen ſich miteinander zum Vorteil
unſeres Wirtſchaftslebens, ſodaß es für die Techniker Pflicht
iſt, ſich mit Fragen der Organiſation zu befaſſen. Das wird
nicht nur ihnen in ihrem Kampfe um eine beſſere Wert
ſchätzung zum Vorteil gereichen, ſondern vor allem auch
der Allgemeinheit. Bei den Verhandlungen erweckten die
Berichte über die günſtige Entwicklung der Kaſſe ſowohl,
als auch die gute Wirkung der übrigen Einrichtungen den
Beifall der Abgeordneten. Eingehend wurde das ſoziale
Programm des Verbandes beraten weiter auch die Reichs
verſicherung, das Beamtenrecht und die Arbeitszeit. Nach
langen Verhandlungen wurde eine neue Satzung ange
nommen, bei der beſonders intereſſant war, ob künftig
Arbeitgeber als ordentliche Mitglieder aufgenommen
werden können, 18000 Stimmen erklärten ſich dagegen,
ohne damit die notwendige Zweidrittel- Mehrheit für dieſe
Satzungsän derung zu erreichen. In einer Entſchließung

wandte ſich der Verbandstag an das Reichsamt des

gegenwärtige Bauarbeiterausſperrung, die auch

im Jntereſſe der Allgemeinheit geleiſtet zu haben.

Gerichtsverhancllungen.
U Halke, 25 Mai.

lungen anzunehmen.

den Baumeiſter entrichten.

lich Strafantrag gegen ihn geſtellt wurde.

urteilt.

Vermischtes,
(Von der BrüſſelerWeltausſtellung.) Der

König der Bulgaren beſuchte am Dienstag nachmitag
in Begleitung des Königs der Belgier die deutſche

kommiſſar Geheimrat Albert empfangen wurde. Außer
dem Vorſitzenden des deutſchen Komitees wurde der Vorſtand
des hier anweſenden Vereins deutſcher Kaufleute und
Jnduſtrieller vorgeſtellt. Der bulgariſche König äußerte
ſchon bei der Beſichtigung der andern Abteilungen, er freue
ſich auf die deutſche Abteilung, da er von allen Seiten ge
hört habe, daß ſie vortrefflich ſei. Ee intereſſterte ſich be
ſonders für die Eiſenbahnausſtellung, in der er ſich lange
mit dem Bahnmeiſter von der Heiden unterhielt. Der
belgiſche König ſprach die Hoffnung aus, bald wieder
a zu können, da er noch lange nicht alles geſehen

abe.
(Uber ein Eiſenbahnunglüch berichtet der

Draht aus Breslau: Der Eilzug 94 Breslau Glogau
iſt Dienstag vormittag 9 Uhr 45 Min. beim Ausgange aus
dem Bahnhoſe Klein Breſa mit ſämmtlichen Wagen ent
gleiſt. Getötet wurde niemand, verletzt wurden vier
Perſonen. Die Sperrung wird vorausſichtlich zwölf Stunden
dauern der Verkehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten.
Die Urſache der Entgleiſung konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden. Weiter wird über das Eiſenbahnunglück amtlich
aus Breslau berichtet: Der Lokomotivführer Schirmann
und der Heizer Kloſe

davon. Alle Verwundeten ſin
e

g

Hoſpital gebracht worden; drei Reiſende, die leicht verletzt
ſind, ſind weitergereiſt. Nach einer ſpäteren Meldung iſt
der ſchwer verletzte Lokomotivführer geſtorben.

(Durch den Polizeihundgeſtellt) Jn die
Kantine der Eiſenbahnbrigade beim Militärbahnhof
Klauſendorf drang in der Nacht zum Montag ein
Einbrecher ein und erbrach die Ladenkaſſe, die etwa 40 M.
enthielt. Da derartige Einbrüche wiederholt vorgekommen
waren wurde der Polizeihund „Harras“ herbeigeholt.
Das Tier verfolgte eine Spur, die in eine Unteroffizierſtube
führte und ſprang dort bellend auf eins der fünf Betten
Da auch noch einige Zeugen belaſtend gegen den Unter
offizier ausſagten, wird er ſich demnächſt vor dem Kriegs
gericht wegen ſchweren Diebſtahl zu verantworten haben.

(Schiffsunfälle) Eine Lloydsmeldung aus
London beſagt: Die deutſche Bark J. E Vinnen“ aus
Bremen, von Hamburg nach Mexiko beſtimmt, die im Tau
des Schleppers „Gauntlet“ in Cowes eintraf, berichtete,
daß ſie mit dem engliſchen Dampfer „Skerryvore“ zu
ſammengeſtoßen iſt. Der Dampfer iſt geſunken,
22 Mann ſeiner Beſatzung werden vermißt, einer iſt
lebend geborgen, außerdem befindet ſich die Leiche eines
andren an Bord des Schleppers. Die Bark iſt am Bug be
ſchädigt. Nach einem weiteren Telegramm befindet ſich
„J. E. Vinnen“ auf langſamer Weiterfahrt nach Sou
thampton. „Skerryvore“ hatte 3371 Tonen Raumgehalt
und gehörte Farrar, Groves and Company in
London. Der Dampfer war von Villaricos nach
Rotterdam beſtimmt. Jnzwiſchen iſt die Bark in
Southampton eingeſchleppt worden. Nach
einer andern Lloydsmeldung aus London iſt der deutſche
Dampfer „Geeſtem ünde“ Dienstag abend
Berwin während dichten Nebels mit einem Herings
fiſcherboot zuſammengeſtoß en. Letzteres iſt geſunken,
die Mannſchaft gerettet. Der Dampfer ſetzte ſeine Reiſe
fort. Aus Orantenbaum bei Kronſtadt wird ge
meldet EinSegelboot des Kreuzers „Gromoboi“ kenterte
während einer Ubungsfahrt. Sechs Mann der Beſatzung
ſind ertrunken, einer wurde halberſtarrt auf dem Kiele
des Bootes von den Rettungsmannſchaften aufgefunden.
Aus Port Huron (Michigan) komint folgende Nachricht
Der Dampfer „Frank Goodyegar“ ſank Montag abend
nach einem Zuſammenſtoß in der Thunder Bay. Neun
zehn Perſonen ertranken.*(Zugentgleiſung) Der Zug Paris Suresnes
iſt auf dem Bahnhofe Moulineaux entgletſt, wobei
Lokomotivführer und Heizer getötet wurden und zwei
Reiſende Quetſchungen erlitten.

(Die Graf Zedlitz Stiftung.) Am Dienstag
nachmittag erfolgte im Landeshauſe zu Breslau die
feierliche Ubergabe des in der Provinz Schleſien geſammelten
Fonds für die Graf Zedlitz Stiftung, beſtehend aus der
Schleſtenſpende im Betrage von 149000 M. und einem Ol
gemälde, das die Huldigung der ſchleſiſchen Stüände vor
Friedrich dem Großen darſtellt. Der Herzog von Ratibor
überreichte dem Grafen v. Zedlitz die 1400 0 M. zur freien
Verfügung. Dieſer dankte tieſbewegt und erklärte, es
gereiche ihm zur beſondern Freude, daß nicht ihm die
Summe gelte, ſondern der ganzen Provinz Schleſien. An
die Feier ſchloß ſich ein Frühſtück im Landeshauſe.

Jnnern, um durch eine Vermittlung zu verſuchen, die
dem

Technikerſtande ſchweren Schaden zufügt, zu beenden. Als
Ort der nächſten Tagung wurde Köln beſtimmt. Die Teil
nehmer gingen auseinander in dem Bewußtſein, ein gutes
Stück Organiſationsarbeit für den techniſchen Berufsſtand

(Kriegsgericht der 8. Divi
ſion) Der Füſilier Emil Leder von der 6 Kompagnie
des Füſilierregiments Nr. 36 in Merſeburg war vor
ſeinem Dienſtantritt bei einem Baumeiſter in Wippra als
Bautechniker beſchäftigt geweſen. Jm Oktober 1908 nahm
er von einer Landwirtsfrau, die an den Baumeiſter 170 M.
bezahlen wollte, dieſe Summe in Empfang unter der Ver
ſicherung, er ſei berechtigt, in Abweſenheit des Chefs Zah

Er hatte aber keine Vollmacht dazu,
lieferte das ihm anvertraute Geld auch nicht ab, ſondern
verbrauchte es in wenigen Tagen in luſtiger Geſellſchaft.
Die Landwirtsfrau mußte ſpäter den Betrag nochmals an

Leder hatte ſich zwar ver
pflichtet, die unterſchlagene Summe in Raten zurückzu
erſtatten, hielt aber ſein Verſprechen nicht, weshalb ſchließ

Vom Kriegs
gericht wurde er infolge ſeiner leichtſinnigen Handlungs
weiſe zu 2 Wochen Gefängnis wegen Betruges ver

Abteilung der Weltausſtellung, wo er von dem Reichs



Kirschen- Verpachtung.
Montag den 30. Mati,

nachmittags 3 Uhr,
ſoll im Gaſthauſe hierſelbſt die der Ge
meinde gehörige Süß- und Sauerkirſchen
nutzung öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verpachtet werden.

Schadendorf b. Lauchſtedt,
den 23. Mai 1910.

Her Gemeindevorſteher.

Za. 40 Ztr. Heu
hat abzugeben Knavendorf Nr 5.
Rrosse Zink badewanne
aſt neu, billig zu verkaufen Steinkr. 9

T dunne n
r. Wiegand.

Eſchebach
verkaufen billigſt

varen Preſſe Gebr. Wiegand,
F Gartentiſche mit obaler Holszptatte,

85 100 em verkaufen zu jedem annehm

Eine volſtandige Einrichtung für
Wäſche und Bügelgeſchäft, beſtehend aus
ſWaschmaschine, Centrifuge,

FEügelmaschine und 2 kleineren
Maschinen,welche erſt vor s Jahr neu e e

umſtändehalber billig zu verkaufen
unter W W an die Exved. d. Bl.
I frischmilchende Ziege

zit oder ohne Lämmer wird zu kaufen ge
Zu erfragen in
Soidenen Stern, Neumarkt.

ſucht.

Gine offrieſiſche gürſe

verkauft e Kötzſchen.

rn
Gebrüder Becher

Breite Strasse 4.

Sohlleder-
und Oberledsr-

Aussehnitt,
Schaäftelagor. m
Schuhmacher-

Bsdarfs- Artikel.

Blutläuſe
wertilgen Sie totſicher mit

Ankfisual
See unſchädlich für den Baumbeſtand.

Ueinverkauf zu Originalpreiſen bei
Hermann Emanuel,

GotthardtDrogerie. Teleph. 263
Kleine Proben gratis.

Neue Sendung
Pa, Export Apfelwein

vom Vass,c Ltr. 30 PF bei 10 Ltr. v Ltr. 27 Pf.,
empfiehlt

Oalther Bergmann
Groß Kaffe-Röreret.

Feinſker Apſelwein
vom Faß,

n Fiter 30 Pr. 10 Liter 2,70 Mark.
GOlIn. Rötterttzsch,

Gokthardtſtr. 21.

Ausgekämmtes
eS Haar Skauft a dort zu höchſten Preiſen

Gotthardtſtr. 32.

gt ſchmerzlos! Keine Narbe!
Tätowierungen,

Muttermale, Varzen, Leberſlecke,

Hühneraugen
entfernt garant. ohne Atzen oder Schneiden
(durch elektr, geſetzl. geſch. Verf)

Altr. Kiuge,
Friſeur, Bahnhofſtr T0

Auch außer dem Hauſe Poſtkarte genügt

Dienstag den 31.
werden. Bedingungen werden im Termin

Weißenfels, den 24. Mai 1910

Serie J II

Der h ktor.RNarkisen- u. Zeltstoffe
in diversen Qualitäten und Breiten.

Schlaf- u. Stoppdecken
für Erwachsene und Kinder.

Eiserne Bettstellen und Matratzen
zu PFabrikpreisen

Gartentischaecken
III

Bekanntmachung.Die Kirſchnutzung an der Chauſſee Leipzig Bung. Station 6,8 bis 7,6, bei

Balditz und an der Lützener Zollſtraße. Station 62 bis 7,530 bei Schladebach, ſoll

Mai, früh 11 Uhr,
im Gaſthof zum Kronprinz in Porbitz öffentlich an die Melſtbietenden verpachtet

bekannt gemacht

m

zu aussergewöhnlich
billigen Preisen

IV

un
20 980

per Stück

Als hesonders günsttgen Gelegenheltekauf
empfehle:

Ein Posten Sommer-Pferdedeoken
aus Kariertem Drell und Leinen wegen
Aufgabe des Artikels weit unter Preis

wieden ein Transport aus erſter Hand

prima belgiſcher

bei mir zum Verkauf.

Fcke Perſonenbahnhof.

Otto DobkKo witz
Merseburg, 11 Entenplan II.

Von Donuerstag den 26 d. M. ab ſteht

Pferde

H. B. Kremmöer, Mersehburg,
Halleſche Straße 10712, Se genüber der Poſt.

Telephon Nr. 367. 30 Stüek
n junge hochtragende

und neumilchende Kühe

ſind bei mir eingetroffen.

L. Nürmberger
9 Teleſon 28.

Von Sonnabend den 28. d. M.
ab ſtehen wieder große Trans
porte beſter hochtragender und friſch
melkender

Kihe und Kalben
(Oſtfrieſen und Kreuzungsraſſen),

dabei auch

bei uns zum Verkauf.I 3ugvieh

S e

Fs Fgiel E.Weissenfels a. S. Telephon 57.
Täglich friſch geſtochenen

pargel
empfiehlt Bäa Riehter, Johannisſtr. 18

Marktſtand on der Kirche

Prima Ioßſeiſch
extra ſein,

enpſiebt Fthur Hoffmann,
Roßſchlächterei, Sixtiberg 2.

Telephon 264

Achtung
Empfehle friſches fettes junges

Roßzflei
Pfd. 35 PW. kaundorf, Lhſfet Keller.

Entzückend
h J TST-z zart und blendendweiß wird die Haut
ch kurz. Gebrauch der allein echten

Liliemmilchſeife „Südſtern

oon prachtvollem Wohlgeruch von Berg
mann Co. Berlimn, 50 Pf.pr. Stck.

Dom-Apotheke, Stadt Apotheke,
Frz. Wirth Seifenfabrik.

Kinderwagen
Beſte Fabrikate, feinſte An führung

Elg Peddigrohrwagen 32,50mit Gummträd. und Porzell angriff

Verlangen Sie Pracht Katalog gratis.

F. BRaär, Halle a. S.
Gr. Ulrichstr. 54.

Rabattmarken, beſtes Sparſyſtem.

Otto T intzol, Clobigkauer Str. 9.

Vlutfriſche Reh-Rücen, Keulen,
Hläller, Kochſeiſch

junge Tauben, Kochhühner,
lebende Aale, Schleie,

Flußzander,Se Rala-Kartofeln,
ſſt. Jſländ. Natjes Arie

Citronen a Stck. 5 Pfg.,
pfelſinen,

eingemacht. Preißelbeeren,
a Pfd. 40 Pfg.

eingemacht. Heidelbeeren,
a Flaſche 40 Pfg. ohne Glas

enpfiebtt un ſl Wolf.

Schuhwaren
in großer Auswahl empfiehlt billigſt

Otto Riedel, Burgſtr.
gegenüber der Stadtapotheke.

Eigene Reparatur Werkſtatt
eB. C. Preußen

Sonnabend den 28. Mai, abends 9 Uhr
Verſammlung

im Reſtaurant „Feldſchlößchen“. Zahlreiches
Erſcheinen erwünſcht Der Vorſtand

G.V.
„Ambroſta“

hält Sonntag den 29. Mati, von nach mittags
3 Uhr und abendss Uhr an, in der Funken
burg ſein

Tänzchen 8
ab. Gäſte des Vereins ſind herzlich will

Her Vorſtand.

Zum Kuchenessen
kommen.

Zöſchen im Stern.
Sonntag den 29. und Montag den

e eDe BVallmuſik.
Es ladet ergebenſt ein G. Teige.
NB. Für Speiſen und Getränke von

bekannter Güte, ſowie aufmerkſame Be
dienung iſt beſtens geſorgt D. O.

Empfehle

Mastoehsenfeisen
von Freitag 4 Uhr

frische Wurst
Baumann, Gottbardtſtraße.

ff jung. Rindſleiſch a Pfd. 65
Schweinefleiſch
fr. gehackt. Rind
u. Schweinefleiſch z 75

Rottstädt, eete Straße 4.
Freitag

r

Schlachtefeſt.

Vlah- und Parreſthöden
in allen Holzarten, verlegt und unverlegt,
liefert prompo und billigſt

C Ganez lin e
Waseho zum Fläiten

Witwe Behling, Gr. Ritterſtr. I.
2 Malergehülfen

ſofort gen
H. Geier, Maler. Mücheln

Klehernnen
für flache und geſütterte Beutel

finden Beſchäftigung
O. Glör ling.

Junges Magcnoen
zum Erlernen der Schneideret geſucht

Luiſenſtr 8.
Suche eine zuverläſſige Fran

für die Landwirtſchaft, die Kochen und
Melken kann. Offerten mit Lbitte unter 4 K. 200 in der Exped. d
Bl. niederzulegen.

Eine Auſwartung
per 1. Juni geſucht

Gutenbergſtraße 25, II



Reparaturen g. Körbenjed. Art

Otto Müillev, Johannisſtr.

Unüberkroffen Hur ,echt' mit Uieser Schutzmarke.

Dr. diehis ief ä
in geſundheitlicher Beziehung.

Alleinverkanf bei

Stern Co.
tenographie.

Freitag den 27. Mai,
abends s Ahr,

wird im oberen Saale des Schultheiß
Reſtaurants Burgſtraße, ein

Anfängerkurſus
in der am weiteſt verbreiteten

Sabelsbergerſchen Stenographie

meldungen werden bei Beginn des Unter

unerreieht in
Qualität und
Ausführung

Oskar Zimmermann, Ianit 18.

n lamparters Pee
haue ormal
Arbeite Anzüeel

Allein-Vervaut für Mersehurg u. Umgegend hei

Wir on enaller Arten Hölzer zu Bretter, Bohlen, Dickten, Kanteln etc. empfehlt
sich bei prompter Bedienung und mässigen Preisen

rer Lehrthitte 5 Mat Grauſge r Ilersehurger Höhelfaurt und Dampfsägewert Jetschke, Hallesche Str. 19]721.

richts erbeten.
Gleichzeitig iſt Gelegenheit vorhanden,

am Schreibmaſchinen- Unterricht reilzu
nehmen. Der Vorſtand.

Bl
Sonntag den 29. Mai,

von abends 8 Uhr an,

Donnerstag

Srhlachte- Feſt
früh Wellfleiſch und Gehacktes,

Raueh-Olub dann: U fffte.Salzknochen, Rippchen, Schmeerfett, Wurſtfett.
Beſonder Wünſche werden gern berückſichtigt!

Wurſtwaren.

Paul Kulſickge
Lindenſtraße 19. (Ecke Karlſtraße).Dänzchen

im Etabliſſement „Caſino“.
Gäſte ſind herzlich willkommen.

Der Vorſtand. Verreist
Dr. Albreoht, Halle a. 9., Poststr. 18

von Anfang Juni bis
Anfang el.

Spezialarzt für Ohren-, Nasen- Halskrankheiten

15. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie.
n Ziehung vom 25. Mai, nachmittagsur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

e i I e eTone Gewaäahr. Nachdruck verboten.187 87 461 766 895 1009 A6 325 619 715 829 [500] 93 2002 240
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Fv Frenler.
Freitag den 27. Mai

Keine Vorstellung.
Sonnabend den 28. Mat, Anfang Uhr.

Halbe Preiſe!
I. Juſſre Vorſtelann

Kaufmann v Venedig.

Luſtſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare.
2

Buchdrucker Verein

Gutenberg
(Alter Verein).

999900 äSonntag den 29. Mai 1910, von
nachm. 3 und abends 8 Uhr an

e Tanzohen
Neuen Schützenhaus

verbunden mit

III

Preisschiessen.
Dies ungern Werten Gästen

zur Nachricht
Der Vorstand

h

Augarten,
Sonntag den 29. Mai, von

nachmittags 3 Uhr ab,
großes

Freikonzert
bei vollbeſetztem Orcheſter

Abends 8 Uhr
grosser Ball

Bandonion Club Sax on
Achtungsvoll Fritz Bense.

NB. Jedes Kind in Begleitung der
Eltern erdält 1 Port. Fis gratis

ſag in
Freitag den 27. Mai,

abends S Uhr,
Abonnements Konzert

ausgeführt
vom hieſigen Stadtorcheſter,

(Dir.: Fr. MHertel)
Einlaßkarten a 40 Pfg. und Abonne

mentskarten 2 Stück Mark 4 bei Herrn
Frahnert, Kleine Ritterſt aße, uns an der
Abendkaſſe zu haben

Schlachtefeſt.
Gin älterer, tüchtiger Schmied

geſucht. Anfragen an
ch Bode Ach Sand 18.

Junger Mann
für Büro, der bereits im Baugeſchäft tätig,
geſucht. Offerten mit G haltsangabe unter
K R an die Exped. d Bl erbeten.

Laufburſche
ſofort geſucht Näheres

Getthardtür. 2, im Laden
Suche ſanderes, ehrliches Rüdchen,

nicht unter 15-16 Jahr alt, das ſchon ge
dient hat, zum 1. Juli. Nulandtſtr 8

kin freles, vanheres Hädchen,

nicht unter 16— 18 Jahren, zum Juni
geſucht Gartenſtraße vart. r.
S ein grüner Papaget, aufEniflogen An mann er hörend.
Abzugeben gegen Belohnung be
Frau Profeſſor Keolbe, Holleſcheſtr. 80 I.

Hierzu eins Weslege.

in
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Hegts ch a s
(Neueinteilung der Reichstagswahl

kreiſe.) Der Vorſtand des deutſchen Städte
t ages wird in ſeiner nächſten Sitzung den Antrag
München, betreffend Neueinteilung der Reichs
tagswahlkreiſe, beraten. Nach dem Antrag ſoll der
Städtetag ſein Bedauern darüber ausſprechen, daß die
jetzigen Beſtimmungen über das Wahlrecht zum
Reichstag für die an Einwohnerzahl ſtark gewachſenen
Wahlkreiſe, insbeſondere ſolche mit ſtädtiſcher Be
völkerung, eine durchaus ungenügende Ver
tretung mit ſich bringen. Dieſer Zuſtand bedürfe
dringend der Abänderung. Es ſoll demgemäß die
Reichsregierung um Abhilfe erſucht werden.

(Die Deutſche Soziglen) wollen den Wahl
kreis Marburg wieder für ſich gewinnen, nachdem
ihnen ihr 1907 daſelbſt gewählter Vertreter Dr.
Böhme durch die Lappen gegangen und zum Bauern
bund hinübergewechſelt iſt. Sie veranſtalteten zu
dieſem Zweck ein „heſſiſches Volksfeſt“ in dem bünd
leriſchen Orte Wehrda, unmittelbar bei Marburg, und
war am 29. und 30. Mai. An einem Tag läßt ſichſolch Freudenfeſt nicht bewältigen! Charakteriſtiſch iſt

die Auswahl der Themata. Herr Liebermann
von Sonnenberg wird ſprechen über Ehre dem
Deutſchen Vaterlande“, Herr Bindewald, der jetzt
bekanntlich bei den Deutſch Sozialen iſt, die er früher
zeitweilig heftig bekämpfte, über „Heil dem Heſſen
lande“, Herr Lattmann über „Das Lob der
deutſchen Frauen“ und Herr Raab über „Stadt und
Land, Hand in Hand“. Es wird ſich alſo ein un
geheurer Phraſenſchwall über die unglücklichen Zuhörer
ergießen, um, wie es in der Einladung ſo ſchön heißt,
„den Gegnern aus den Reihen des ſpekulativen
Großkapitals zu zeigen, daß die Männer der
deutſchen Arbeit in Stadt und Land auf dem Poſten
ſind Offenbar will man die das Volk zurzeit in
kenſiv beſchäftigenden Fragen, die neuen Steuern
und das preußiſche Wahlrecht möglichſt um

Thema d

des Lyzealprofeſſors Sickenberger, der
wegen ſeiner moderniſtiſchen Anſchauungen aus dem
Lyzealdienſt ausſcheiden mußte und ſich ſodann um
eine Anſtellung im Gymnaſtalſchuldienſt bewarb ob

wohl er alle Bedingungen erfüllt hat, konnte er keine
Verwendung finden. Denn die Leute, die mit der Kirche
in Konflikt geegten ſind, ſind für die baytſſche Re
gierung verdächtige Perſönlichkeiten, die man im

Staatsdienſt nicht gebrauchen kann. So ſoll Staats
rat v. Schütz vom Kultus miniſterium Herrn Sicken
berger gegenüber ſich geäußert haben. Nachdem nun
Herr v. Schütz die Außerung dementiert und der Kultus
miniſter erklärt hatte, er würde eine ſolche Anſchauung
nicht billigen, trat Sickenberger mit der beſtimmten
Behauptung hervor, auf ſeinen Hinweis auf die Ver
faſſung habe v. Schütz erwidert „Das Recht iſt
eine Theo rie; mit andern Beamten, z.B. mit denen,
die in Miſchehen leben, haben wir die gleiche Schwierig
keit; nach der Verfaſſung haben ja auch Juden
gleiches Recht, aber wir ſtellen ſie eben
nichtan.“ Bedenkt man nun die mehr als auffallen
den und mit den vorſtehenden Außerungen verblüffend
übereinſtimmenden Tatſachen, daß nichts einem Be
amten in Bayern in ſeiner Beförderung mehr hinder
lich iſt als eine Miſchehe (namentlich bei Katholiken
mit proteſtantiſcher Kindererziehung) und daß kein ein
ziger Jsraelit als Altphilologe angeſtellt iſt, ſo erſcheint
ein Dementi von ganz geringer Glaubwürdigkeit. Und
man wird die Bemerkungen als die Außerung eines
Mannes hinnnehmen, der einmal offen bekannt hat,
wie geringſchätzig viele Regierende im Grunde über
die Verfaſſung denken. Sie iſt für ſie nichts als ein
Stück Papier!

(Der Bauernbund und die Freikon
ſervativen.) Die „Korreſpondenz des Deutſchen
Bauernbundes erklärt, der Bund denke gar nicht
daran, ſeine Agitation in ſolchen Wahlkreiſen, die
durch freikonſervative Abgeordnete vertreten werden,
dazu auszunutzen, um die bisherigen Inhaber des
Mandats zu verdrängen,
iſt natürlich die, daß der betreffende Abgeordnete ſich
eindſeliger Handlungen gegenüber dem Deutſchen

Bauernbunde enthält Wahlkreiſe, die bisher im Be
ſitz jener einſeitigen Elemente des Groß
agrariertums ſind, die entweder beim Bund der
Landwirte an der Spitze ſtehen oder die getreuen Ge
folgsmannen der Herren Roeſicke und Hahn ſind, gibt

vaten Verficherungsanſtalten nicht haben.

„Die Vorausſetzung daſür

Seilage zum „Slerſebnrger
Freitag den 27. 1910.

es gerug. Jhnen gilt in erſter Linie der Kampf des
Deutſchen Bauernbundes. Einen von dieſen bünd
leriſchen Elementen gereinigten Reichstag aus den
Wahlen des Jahres 1911 hervorgehen zu loſſen, iſt
neben ſeinen großen poſitiven Aufgaben ein weſent
liches Ziel des Deutſchen Bauernbundes. Dem würde
ein Kampf gegenüber den gemäßigten Elementen der
freikonſervativen Partei, die trotz des Terrorismus des
Bundes der Landwirte für die Erbanfallſteuer
ſtimmten, durchaus widerſprechen. Nicht auf ihre
Schwächung, ſondern auf ihre Stärkung hinzu
arbeiten, muß das Ziel einer vernünftigen Bauern
bundspolitik ſein. Allerdings hängt das von der einen
Vorausſetzung ab, daß dieſe Elemente ihre im Falle
der Erbanfallſteuer bewieſene Unabhängigkeit nicht
jetzt durch liebedieneriſches Auftreten gegenüber dem
Bunde der Landwirte und durch gehäſſige Angriffe
auf den Deutſchen Bauernbund in den Augen der
Führer des Bundes der Landwirte wieder gut zu
machen verſuchen.

PDarlamentarisches
Abgeordnetenhaus, (Sitzung vom 25. Mat.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte am Mittwoch zunächſt die
dritte Leſung des Geſetzentwurfs, betr. die Bewilligung
weiterer Staates mittel zur Verbeſſerung der Wohnungs
verhältniſſe ſtagtlicher Arbeiter. Dabei führte
Abg. Gyßling (Frſ. Vpt.) lebhaft Klage über einen Erlaß
des Reichsverſicherungsamts, durch den die Landesverſiche
rungsanſtalten gezwungen werden ſollen, den Baugenoſſen
ſchaften künftig Darlehen nicht wie bisher zu 3 Proz,
ſondern zu Proz. zu gewähren. Eine ſolche Erhöhung
des Zinsfußes werde den Baugenoſſenſchaſten ihre bisherige
Tätigkeit außerordentlich erſchweren, ja zum Teil unmög
lich machen. Jm übrigen ſtimmte der Redner ebenſo wie
einige andere der Vorlage zu, die darauf endgültig ange
nommen wurde. Eine Novelle über die Ver legung
der Landesgrenze gegen das Königreich Würt
tem berg wurde in erſter und zweiter Leſung debattelos
angenommen und ſodann die erſte Beratung des Geſetz
entwurfs über die öffentlichen Jeuerverſiche
rungs anſtalten begonnen. Miniſter des Jnnern
v. Moltke empfahl die Vorlage, die im weſentlichen den
Zweck hat, die Verſicherungsnehmer bei den preußiſchen
öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten den Verſicherungs
nehmern bei Privatverſicherungsgeſellſchaſten bezüglich des
Verſicherun gsvertrages gleichzuſtellen. Der konſervative
Abg. v. Treskow ſtimmte dem Entwurf rückhaltlos zu,
während der Zentrumsgbg. Schmedding recht erheblich

ver chten auferlege. Demgegenübe
Abg. Gyßling (Fortſchr. Vpt.) darauf hin, daß dieſen
Pflichten doch auch Rechte gegenüberſtänden, die die pri

Nichtsdeſto
weniger machte auch er gegen einzelne Beſtimmungen der
Vorlage Bedenken geltend, insbeſondere gegen den Verſiche
rungszwang. Die nationalliberalen Abg EckerWinſen
und Dr. Wendlandt ſowie der freikonſervative Abg.
Engelbrecht erklärten ſich ebenfalls im allgemeinen für
die Vorlage, die ſchließlich an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern verwieſen wurde. Dann folgte die zweite Leſung
der Novelle zum Gerichtskoſtengeſetz und zur Ge
bührenordnung für Notare. Die Beratung kam
nicht zum Abſchluß. Jn der Debatte erklärte Abg. Wald
ſtein (Fortſchr. Vpt.), daß ſich eine geringe Erhöhung der
Gerichtskoſten ſchon mit dem Sinken des Geldwertes recht
fertigen laſſe, daß aber dem Grundſatz, die Juſtiz müſſe ihre
Koſten ſelbſt decken, auf das entſchiedenſte widerſprochen
werden müſſe. Jn der Einzelberatung wurde ein Antrag
des Zentrumsabg. Kirſch abgelehnt, der die von der Kom
miſſion beſchloſſene Erhöhung der Mindeſtgebühr von 20
auf 570 Pf. wieder ſtreichen wollte. Am Donnerstag fällt
die Sitzung wegen des Fronleichnamsfeſtes aus. Am
Freitag ſteht die Wwahlrechts vorlage erneut zur
Beratung.

Jn der Juſtizkommiſion gab im Laufe der
Debatte, die ſich über die Exterritortalität des
Parlamentes entſpann, Staatsſekretär Dr. Lis eo
folgende Erklärung ab: „Namens der verbündeten
Regierungen habe ich zu erklären, daß ſie für die
Beſchränkung amtlicher Unterſuchungshand
lungen in den Dienſtgebäuden des Reichs
tags und der Landtage nicht eintreten können.
Dieſe Beſchtänkung iſt nicht geboren, um den Abgeordneten
die volle Ausübung ihrer verfaſſungsmäßigen Rechte zu
ſichern. Die Räume des Bundesrats, die Räume der zum
Gebrauche des Staatsoberhauptes dienenden Gebäude,
die Räume der höchſten Gerichts und Verwaltungsſtellen,
die Kirchen und kirchlichen Gebäude genießen in dieſer Be
ziehung kein Vorrecht. Lediglich für die parlamenta
riſchen Räume ein ſolches zu ſchaffen, würde
mit dem ſtaatlichen Jntereſſe nicht vereinbar
ſein. Es erſcheint nicht angängig, im Wege der Geſetz
gebung die Verfolgung ſtrafbarer Handlungen
dadurch zu erſchweren, daß in ſo ungewöhnlicher Weiſe
der Zugriff der zuſtändigen Behörden eingeſchränkt wird,
zumal es nicht ausgeſchloſſen wäre, daß infolge einer ſolchen
Beſchränkung die Sonderſtellung parlamentariſcher Räume
von Perſonen, die nicht Abgeordnete ſind, zur Verheim
lichung oder Unterdrückung der Spuren einer ſtrafbaren
Handlung mißbraucht werden könnte.

Provinz und Amgegend.
Halle, 24. Mai. Die Mittelpartei der evan

geliſchen Landeskirche, die den Namen Evangeliſche Ver
einigung führt, hielt geſtern und heute im Saale des Ver

einshauſes ihre Heerſchau ab Dieſelbe fiel leider nicht all
zuglänzend aus, was um ſo mehr zu beklägen iſt, als wir
uns in Halle an der Geburtsſtätte der Partei befinden. Die

o t.e

Veranſtaltungen der Konfeſſionellen pflegen beſſer beſucht
zu ſein. Hier war der Saal knapp gefüllt. Wenn man
aber bedenkt, daß kirchenpolitiſche Tagesordnungen an ſich
ſchon weniger Anziehungskraft beſttzen, auch mancher ver
ärgert durch den Kurs in Staat und Kirche zu Hauſe ge
blieben ſein mag, ſo kann man ſchon eher zufrieden ſein.
Auf jeden Fall iſt aber zweierlei zu bedauern Erſtens daß
das Laieneiement faſt gar nicht vertreten war (wir be

Ha le, 26 Mat e Khrer GeorgHimpſer wurde von einem ſeiner ausſchlagenden
Pferde mit dem Hufe getroffen und ſo ſchwer
verletzt, daß er beſinnungslos niederſank. Der Mann

in arb bald darauf nach ſeiner Einlieferung in der

linik. eWeißenfels 26. Mai. Die Firma Wilhelm
Mötz hier, eine der größten Schuhſabriken unſerer
Stadt, begeht in dieſen Tagen ihr 75jähriges
Jubiläum. Sie beſchäftigt heute über 120 Arbeiter

F. Naumburg, 26. Mai. An Stelle des Ende
Juli v. J. verſtorbenen Profeſſors Albracht hat das
Domkapitel (als Patron) den Oberlehrer Profeſſor
Dr. O. Schröder vom Joachimsthalſchen Gymnaſium
in Berlin zum Direktor des hieſigen Domgymna
ſiums gewählt.

F. Erxrfurt, 23. Mai. Heute ging hier nach drei
tägiger Dauer die 50 jährige Jubelfeier des
3. thüring. Jnfanterie Regiments Nr. 71
zu Ende. Uber 4500 ehemalige Angehörige des Re
giments, darunter gegen 500 Veteranen, hatten ſich zu
dem Feſte hier eingefunden. Jm Stadttheater kam
ein von Hauptmann Paul Fleck verfaßtes Feſtſpiel, in
dem wichtige Ereigniſſe aus der Geſchichte des Regi
ments feſtgehalten ſind, zur Aufführung. Vor dem
Kaiſer Wilhelm und dem Kriegerdenkmal fanden
ſtimmungsvolle Gedächtmsfeiern ſtatt. Auf dem
Friedrich Wilhelmsplatz nahm der Chef des Regiments
regierender Fürſt Günther von Schwarzburg Sonders
hauſen und »Rudolſtadt, die Parade ab. Auch der
kommandierende General des 11. Armeckorpe, Freiherr
v. Scheffer Boyadel, nahm an dem Feſte teil. Den
Schluß bildete heute die Vorführung turneriſcher
Ubungen, die im Stile einer Zirkusvorſtellung inſzeniert
waren und einen äußerſt gelungenen Verlauf nahmen.

Bitterfeld, 26. Mai. Der zu Leipzig ver
ſtorbene Privatgelehrte Oskar Häußler hat unſerer
Stadt ein Legat von 10000 Mk. ausgeſetzt,
deſſen Zinſen an Arme verteilt werden ſollen. Ebenſo
hat die kürzlich hier verſtorbene Frau verw. Maurer
meiſter Krüger der Stadtgemeinde ein Legat von 1000
Mark vermacht, deſſen Zinſen alljährlich zu Weih
nachten an acht unbeſcholtene arme Frauen verteilt
werden ſollen. Unter Ausdruck des Dankes gaben die
Stadtverordneten ihre Zuſtimmung zur Annahme der

gusgeſeßten eg atteF. Delitzſch, 26. Mai. Eine Allgemeine
Ausſtellung von Hunden aller Raſſen ver
bunden mit Polizeihundprüfung und Preisſchliefen,
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wird am 4, und 5. Juni hierſelbſt abgehalten.
Die Taufe des Ballon Delitzſch deſſen
Reparatur bald beendet ſein wird, erfolgt am
12. Juni.

F Zeitz, 26. Mai. Der Brand auf Grube „Paul“
am Bahnhof Luckenau konnte noch nicht abgelöſcht
werden. Jn der vergangenen Nacht ſtürzten der alte
Förderturm und die Brücke zwiſchen dem Förderſchacht
und der Brikettfabrik ein. Der Grubenbetrieb wird
vollſtändig aufrecht erhalten, nur die Brikettfabrik wird
für einige Zeit ſtillgelegt.

F. Erfurt, 25. Mal. Geſtern abend gegen 8 Uhr
würde auf der Schlüterſtraße der 38 Jahre alte
Fuhrwerksbefitzer Oskar Vent von ſeinem eigenen
Wagen überfahren und getötet. Dem Unglück-
lichen gingen die Räder über den Hals. Der
Magiſtrat hat beſchloſſen, in Erfurt die Berufs
vormundſchaft einzuführen, und dem Stadtver
un eine entſprechende Vorlage zugehen
aſſen.

T Halberſtadt, 23. Mai. Auf demExerzierplatz
am Forſthauſe fand am Sonnabend nachmittag eine
Ubung von Chargierten des 27. Jnfantrieregiments im
Revolverſchießen ſtatt. Nuch Beendigung der Kbung
wurden die Schußwaffen einem Gemeinen ausgehändigt,
wobei ſich herausſtellte, daß einer der Revolver noch
nicht entladen war. Beim Erfaſſen der Waffe kam der
Soldat dem Abzug des Revolvers zu nahe, der Schuß
ging los und die Kugel drang dem Sergeanten
Saal von der 9. Kompagnie in die Bruſt. Der Ver
letzte wurde ſofort in das Barniſonlazarett gebracht,
wo er hoffnungslos darniederliegt.

Ohrdruf, 26. Mai. Von gut informierter
Seite geht uns bezüglich unſerer kürzlichen Notiz betr.
des Soldatenheims in Ohrdruf folgende Richtig
ſtellung zu. Dieſe Notiz bezog ſich nicht auf das
Soldatenheim des Thüringer Jüngling
Bundes dieſes iſt vielmehr fertig und wird am 5.
Juni er. ſeinem Zwecke übergeben werden, ſo daß die
am 8. d. M. auf dem Truppenübungs Platze eintreffen
den Soldaten die Fortſetzung des Heims von Wölfis
vorfinden.

F. Weimar, 25. Mai. Feuer entſtand plötzlich
in einer größeren Papierhandlung. Die Entſtehung
des Feuers, das nur bewältigt werden konnte, weil es
ſofort entdeckt wurde, blieb zunächſt rätſelhaft. Heute
ſtellt ſich heraus, daß ein pagr Knaben es mit einem

Brennglas W haben, indem ſte die alle er Stendalſtrahlen auf

Den Schaden zu tragen. Heer geriet ein Geſchirr

führer durch einen unglücklichen Fall unter ſeinen
mit Eiſenſtangen beladenen Wagen und wurde an
beiden Beinen ſchwer verletzt. Das eine mußte
ihm ſofort im Krankenhauſe bis zum Oberſchenkel ab
genommen werden.

f. Gößnitz (Sachſen Altenburg), 24. Mai. Auf
der Dorfſtraße in Kauritz fanden Vorübergehende den
Arbeiter Fiſcher aus Gößnitz beſinnungslos in einer
Blutlache liegend mit drei Stichen im Kopfe, von denen
einer den Schädelknochen durchbohrt hatte. Als Täter
ſind ein Jnvalide aus Kauritz und deſſen Sohn ermittelt
worden. Der Zuſtand des Verletzten iſt bedenklich.

Aus dem Königreich Sachſen, 26. Mai.
Der Geburtstag des Königs Friedrich
Auguſt wurde geſtern in ganz Sachſen in der üblichen
Weiſe feſtlich begangen. Jn Dresden fanden eine
große Gratulationscour und eine Königsparade ſtatt.
In Leipzig wurde eine akademiſche Feier in der

Univerſität, eine Paroleausgabe auf dem Auguſtusplatz
und ein Feſtmahl der Stadt im Neuen Rathauſe ab
gehalten. Auf dem Feſtmahl in Dresden hielt
Staatsminiſter Graf Vitzthum von Eckſtädt
eite bemerkenswerte Rede, in der er auf das Ver
hältnis des Staates zu den Bewohnern des Landes
einging. König Friedrich Auguſt hat an
ſeinen Geburtstage 26 Strafgefangene be
gnadigt.

Pirna, 26. Mai. Beim geſtrigen Salut-
ſchießen der erſten Batterie des zweiten Feldartillerie
Regiments Nr. 28 aus Anlaß des Geburtstages des
Königs ereignete ſich auf der Copitzer Elbwieſe ein
ſchwerer Unfall. Bei Abgabe des erſten Schuſſes
wurden die an die Protze geſpannten Pferde ſcheu
und verletzten etwa 10 Soldaten, die bemüht
waren, die Tiere aufzuhalten, in mehr oder weniger
erheblicher Weiſe. Ein Pferd mußte getötet werden.

F Bautzen, 25 Mai. Ein Frühlingsfeſt der
Fortſchrittlichen Volkspartei in Lichtenſtein
Callenberg im Erzgebirge fand am letzten Sonntag in
Lichtenſtein ſtatt. Mit Rückſicht auf den Hauptredner
des Tages, Abg. Naumann deſſen Vater als Pfarrer
in Lichtenſtein gewirkt hat, hatte man dieſen Ort als
Feſtort gewählt. Paſtor Ende Lichtenſtein begrüßte
bei einem Frühſchoppen, wie das Bautzener Tagebl.
berichtet, die Feſtteilnehmer. Auf dem eigentlichen
Gartenfeſt ſchilderte Abg. Naumann die Entwicklung
der Induſtrie vom Jahre 1870 an, den Ubergang der
Hausweberei zur Maſchinenweberei, die Not, die zu
nächſt dadurch entſtanden ſei, und die Entwicklung der
Sozialdemolratie, die von hier Bebel als den erſten

Abgeordneten in den Reichstag entſandt habe. Viele
perſönliche Erinnerungen ſeien für ihn damit verbunden
Nachdem die alten ſozialiſtiſchen Ziele verwiſcht ſeien,
ſeien es die alten Beſtrebungen des Liberalismus, denen
ſich die Sozialdemokratie nur mit ſchärferer Tonart
widme. Der Redner kritiſierte dann den Reichskanzler,
Zentrum und Konſervative, um danach die Aufgaben
zu beleuchten, die ſich aus der neuen Fortſchrittlichen
Volkspartei für die einzelnen Mitglieder ergeben.

Cokalnach richten.
Merſeburg, den 26. Mai 1910.

Auf Antrag des Verbandsvorſitzenden der Deut
ſchen e des Stadtv. Karl Goldſchmidt
Berlin, hat, wie wir erfahren, der Eiſenbahnminiſter
genehmigt, daß Arbeitern, die zu Ausbildungs
zwecken die Weltausſtellung in Brüſſel be
ſuchen wollen, der Fahrpreis in der dritten Klaſſe auf
die Hälfte herabgeſetzt werde. Als Legitimation
ſoll eine Beſcheinigung der Ortskrankenkaſſen oder der
freien Hilfskaſſen dienen. Bedingung iſt, daß zehn
Arbeiter gemeinſam die Reiſe unternehmen. Die Hin
fahrt kann einmal unterbrochen werden. Bei der
Rückfahrt können die Teilnehmer einzeln fahren.
Dieſe Verfügung des Herrn Eiſenbahnminiſters iſt mit
Befriedigung aufzunehmen. Hoffentlich wird die
Vergünſtigung auch auf die kleinen Gewerbe
treibenden ausgedehnt.

Radfahrerkarten als Poſtausweiſe.
Die Radfahrerkarten, die von der Polizei aus
geſtellt werden, enthalten in der Regel eine Beſchrei
bung der Perſon des Jnhabers, ſowie deſſen Unter
ſchrift. Nach den Ausführungsbeſtimmungen zur
Poſtordnung ſind ſie deshalb als ausreichender Aus
weis für die Berechtigung des Inhabers zur Em
pfangnahme poſtlagernder Sendungen anzu
ſehen. Natürlich muß die Perſon des Vorzeigers mit
der Beſchreibung auf der Karte und ſeine Unterſchrift
mit der Unterſchrift darauf übereinſtimmen. Auch
dürfen keine Zweifel über den rechtmäßigen Beſitz der
Karte beſtehen.

Sonderzüge nach Hamburg und Bre
men. Jm Laufe des Sommers werden folgende
Sonderzüge nach Hamburg und Bremen abgelaſſen,
zu denen Fahrkarten zu ermäßigten Preiſen zur Aus
gabe gelangen: a. von Leipzig (Berliner Bahnhof) über

Ulzen nach Ham

a ln e Magteburg Helmſtedt, Braunſchweig

Hannover nach Bremen am 2., 15. und 16. Juli und
14, Auguſt. Zu den Sonderzügen werden Fahrkarten
2. und 3. Klaſſe für Hin und Rückfahrt von allen
Eiſenbahnſtationen ausgegeben.

Fronleichnamsfeſt. Unſere katholiſchen
Mitbürger feierten heute das Fronleichnamsfeſt in der
ühlichen Weiſe Am Vormittag fand in der feſtlich
geſchmückten Kirche feierliches Hochamt und Prozeſſion
ſtatt. Von den umliegenden Ortſchaften hatte ſich
wieder eine große Anzahl von Glaubensgenoſſen ein
gefunden, um hier dieſes hohe katholiſche Feſt zu feiern.

Ein Merſeburger bei Rooſevelt. Wir
erhalten folgende Zuſchrift: Den letzten Nachmittag
ſeines Aufenthaltes in Berlin hatte Expräſident Rooſe
velt in Geſellſchaft unſerer erſten Afrikaforſcher ver
bracht. U. g. war auch der Forſchungsreiſende Dr.
A. Berger gebürtig aus Merſeburg, jetzt wohn
haft in Caſſel geladen, der ſich durch ſeine Vor
kräge und die Herausgabe eines trefflichen Werkes über
ſeine Forſchungsreiſen in Oſtafrika einen guten Namen
erworben hat. Die Herren erwarteten Rooſevelt
kaum war er eingetreten und ihm die erſten der Gäſte
vorgeſtellt, da fragte er: Wo iſt Dr. Berger Darauf
ſchüttelte er ihm die Hand unter der Verſicherung,
daß er ſich ganz beſonders freue, den Mann kennen zu
lernen, von deſſen Buch und Tieraufnahmen er ſchon
ſo viel gehört habe, und er freue ſich ſchon darauf, in
dem Buch auch ſeine eigene Reiſe nochmals durchleben
zu können. Das weitere Geſpräch drehte ſich dann
um das afrikaniſche Wild und um die dringende Not
wendigkeit, daß nun endlich etwas getan werde, die
Tiere vor der Ausrottung zu wahren. Am Nach
mittage begaben ſich die Herren nach dem Zoologiſchen
Garten und hierbei bot ſich die beſte Gelegenheit, noch
eingehender einige Tierfragen zu beantworten. Mit
Rooſevelt war auch ſein Sohn erſchienen, ein ſehr ſym

pathiſcher junger Mann, der ſich ſpeziell derTierphoto
graphie gewidmet hatte. Uber den Eindruck den Rooſe
velt macht, ſagt Dr. Berger, daß er nie einem Manne
begegnet ſei, der es in gleicher Weiſe verſtanden hätte,
ſich die Sympathie zu erwerben. Freundlich begrüßt
er jeden, mit einem höflichen Worte geht er zum
andern über und mit großer Geſchicklichkeit bildet er
einen Kreis von Leuten um ſich, die ihm genehm ſind.
Hier gibt er ſich ganz natürlich, in einer äußerſt leb
haften Weiſe verſteht er ſeine Anſichten zu vertreten,
intereſſiert ſich für alles, was ihm neu iſt, und geht
gern bis ins kleinſte Detail. Sein ganzes Weſen iſt
abſolut natürlich. Bis zum Augenblick des Sprechens
merkt man ihm nichts von der in ihm ſteckenden Leb

Hat es im Preußiſchen und nahe

haftigkeit an. Dann aber bricht es geradezu los. Jn
ſchneller Folge wechſeln Frage und Antwort und doch
verliert ſich das Geſpräch keinen Augenblick in Phraſen.
„„Time is money!“, das gilt auch hier. Man merkte
ihm an, daß er froh war, einmal ganz unter Jagd
genoſſen in Erinnerungen ſchwelgen zu können, nach
all den Anſtrengungen der letzten Wochen. Jedenfalls
hat Dr. Berger eine Erinnerung, die ihm fürs ganze
Leben bleiben wird. Bei dieſer Gelegenheit ſei
ſchon heute mitgeteilt, daß Herr Dr. A. Berger
ſich bereit erklärt hat, hier in ſeiner Vaterſtadt einen
Vortrag über ſeine intereſſanten oſtafrikaniſchen
Forſchungsreiſen zu halten. Als der geeignetſte Zeit
punkt dürfte vorausſichtlich der Herbſt d. J. gewählt
werden.

Am Dienstag abend fiel ein Knabe, der am
ſogen. Scheitplatze am Ufer der Saale geſpielt hatte,
in den Strom und wurde von den Fluten fortge
führt. Mehrere ſich in der Nähe aufhaltende Frei
ſchwimmer der Sternbergſchen Badeanſtalt hatten den
Unfall bemerkt und brachten den Jungen ſehr ſchnell
aufs Trockene, wo er ſich bald wieder erholte.

ss, Von dem Merſeburger Bier, über welches in
der letzten Verſammlung des Vereins für Heimatkunde
geſprochen wurde, deſſen auch Goethe in „Wahrheit und
Dichtung“ gedenkt, und von dem ein Artikel des Herrn
Lehrers Schmelzer in dem Werke „Die Provinz Sachſen in
Wort und Bild“ Band II, Seite 397— 399 handelt, ſei noch
einiges mitgeteilt aus dem ſelten gewordenen Buche „Leben
und Schickſale, ein Beitrag zur Charakteriſtik der Univer
ſitäten in Deutſchland, zur Warnung für Eltern und ſtu
dierende Jünglinge herausgegeben von F. C. Laukhard,
vorzeiten Magiſter der Philoſophie und jetzt Muskertier
unter dem von Thaddenſchen Regiment zu Halle“. Halle,
Michaelis und Bispink 1792. II, 118: „Das Beſuchen der
Dörfer iſt in Halle eben ſo ſehr Mode als immer in Jeng.
Der Student liebt überall Natur und Zerſtreuung. Auf
den Dörfern um Halle findet ſich freilich eben nichts Beſon
deres, nicht einmal eine gute Kegelbahn Aber der Halleſche
Student muß einmal Dörfer beſuchen, und wenn's auch nur
wäre, um gekürrſtelte Geſichter zu begaffen, Merſeburger
Bier zu trinken, mit dieſer oder jener Schneiderstochter,
Stiefelwichſerin oder Perückenmacherin zu tanzen oder des
Sommers irgend einer Kornnymphe nachzuwittern und der
Aceiſe ein Komplment zu machen. Da die von den Hallen
ſern beſuchten Dörfer meiſt ſächſiſch ſind, ſo wird viel Geld
außer Landes geſchleppt. Schlettau, Paſſendorf und Reide
burg ſind daher wahre Blutigel für die Beutel der Stu
denten. Das Acciſe- Departement hat eben darum ſehr
klug getan, daß es dem Bahrdtiſchen Weinberge (an der
jetzigen Provinzial Jrrenanſtalt bei Nietleben) erlaubt
hat, Merſeburger Bier zu führen und dadurch das Aus
ſchwärmen auf die ſächſiſchen Dörfer einzuſchränken. Wer
jetzt um dieſes Biers willen ſich eine Motion machen will,

Ein ſehr tiver Vortrag war es, geſtern H
Profeſſor Dr. Pochhammer in dem Schloßgartenſalon hielt,
und er will ebenſo ſubjektiv beſprochen werden. Wenn
man auch ſich nur freuen darf, einmal eine Perſönlichkeit,
von denen es in der heutigen Zeit ſo wenige gibt, mit
eigenen Anſichten zu vernehmen, ſo kann doch die Art, einen
der größten Dichter und eines der ſchönſten Kunſtwerke der
Weltliteratur (nicht, wie Redner meinte, den größten
Dichter und da s größte Kunſtwerk) einem erleſenen Pub
likum durch draſtiſche Mätzchen und teilweiſe humoriſtiſch
ſein ſollende Bemerkungen näher bringen zu wollen, durch
aus nicht jedem zuſagen; mit einiger Betrübnis konnte man
konſtatieren, daß nicht nur Gelehrte, ſondern ſogar preußiſche
Offiziere mit techniſchem Einſchlage Gedichte voll höchſter
Poeſie den Zuhörern zu verekeln imſtande ſind; der Vor
tragende gewährt das eigentümliche Bild, daß er wohl
perſönlich tief die poetiſchen Schönheiten empfindet, ſie aber
nicht in einer Weiſe mitzuteilen in der Lage iſt, wie ſie als
Jdeal ihm im Geiſte vorſchweben.

Der Vortrag zerfiel inhaltlich in drei Teile Der erſte
enthält kunterbunt eine Menge der wunderſamſten Anek
doten und Klatſchgeſchichten; wir möchten deshalb unmaß
geblich vorſchlagen, dieſe ſäuberlich zu ſammeln und in
einem womöglich geſchmackvoll gebundenen Buche heraus
zugeben, ein ſolcher Vortrag erſcheint nämlich nicht allen
als geeignete Schuttablagerungsſtätte. Der zweite längere
Teil umfaßt (allerdings noch nicht ganz ausführlich) eine
Lebensbeſchreibung des Redners, die zu Nutz und Frommen
derer, die den erſten Vortrag verſäumen mußten, hier mit
geteilt ſei: Herr Pr. Pochhammer iſt ein 1859. Abiturient,
hat ſchon in der Schwimmſchule wegen dantiſcher Gedichts
auffaſſung mit anderen ſich geprügelt und in der Tanz
Kunde den Damen davon vorgeſchwärmt, wobei er ſich
Caeſar nennen ließ. Eine Großmutter ſagte hin und
wieder zu ihm: „Wenn du noch Caeſar biſt, dann muß ich
wohl Elektra ſein.“ Dann erhielt er als Major ein
Magdeburgiſches Bataillon, ſo daß ſein Arm bis Merſeburg
hätte reichen können und findet den Vortragsſaal für den
Vortrag deutſcherſStanzen gerade ſchön genug. Als er anfing,
ſich mit Dante zu beſchäftigen, ſtudierte er zunächſt Brehms
Tierleben, fand auch glücklich eine den größten Gelehrten, die
vergeblich in der Bibel überall, wo Tiere vorkommen, ge
ſucht hatten, entgangene Art des Luchſes, den Pardel, ließ
ſich eiligſt das letzte in Spanien lebende Exemplar ſchießen,
welches jetzt ausgeſtopft, „Danteluchs“ getauft, auf dem
Wäſcheſchrank ſeiner Frau in Berlin ſteht, und das Publikum
iſt freundlich eingeladen, dieſes letzte Rudiment einer ver
gangenen Epoche in der L Straße zu bewundern. Hierauf
konnte die Breslauer Univerſität die Ehre ſich nicht ver
ſagen, ihn zu ihren Ehrendoktoren zu zählen; als er einſt
vor vielen Studenten einen Vortrag hielt, mußte ein dortiger
Profeſſor der Theologie ihn belehren, daß der bei Dante
ſich findende Gedanke, es ſei beſſer, hier auf Erden erſt
geiſtig die Hölle zu erleben, als im Jenſeits in der Wirk
lichkeit, ſich bereits in einer Predigt Luthers findet
Nebenbei iſt er ein eifriger Agitator des Vereins zur Ver
hinderung der Eheloſigkeit („unverheiratete Leute müſſen
ausgeloſt werden;* Ahal denkt der kundige Thebaner),
hält in ſeinem Zimmer eine von Dante und Goethe um
rahinte Bibel, wendet ſich mit Vorliebe an die Vornehmen,
die Evangeliſchen und die Frauenwelt und erklärt ſämt
liche Werke Dantes eigens und nur für dieſe geſchaffen
alle anderen kommen, wenn überhaupt, nur in zweiter
Linie in Betracht.



Gelegentlich war er grob ſogar gegen Vorgeſetzte, kann
aber dem Publikum das Verſahren nicht empfehlen ünd
reagiert prinzipiell auf Anzapfungen nicht, höchſtens auf
die Zettel, die von wiſſenswurſtigen Perſonen auf dem
Pult des Hauſes in Zukunft deponiert werden ſollen.
Einen Monarchen ſchätzt er als überzeugter Anhänger des
monarchiſchen Syſtems ſo viel wie 6 Armeekorps (nur
und vedauert die militäriſch dummen Etrusker wegen ihrer
12 feſten Städte. Alles höchſt intereſſant, nicht wahr
Und höchſt paſſend zu dem feinſinnigen, ganz ins Geiſtige
verſenkten Dichter Dante! Der Reſt iſt (noch) Schweigen.

In dem dritten Teile iſt alles übrige untergebracht
Der Satz: „Keine Sittlichkeit ohne Religioſität iſt von
Wert kann bei dem vorgebrachten allzu beſchränkten Be
griff der Religioſität ſtark bezweifelt werden. ebenſo die
Meinung, daß Vaterlandsliebe ſich im Abſingen der
„Wacht am Rhein“ äußern müſſe. Einen Lichtblick in
dieſem Dunkel gewährte nur das wirklich tief eindringende
Verſtändnis der ſymboliſchen Dichtung. Auch die Gleich
ſetzung von divina eommedia mit sublime poésie, herrlicher
Poeſie, war, wenn auch nicht neu, ſo doch treffend gegeben,
nicht minder die Erklärung der Allegorte und des Symbols
der Jdee. Der Anſicht, Hereules als den Vorläufer
Chriſti zu faſſen, als den Menſchen, der durch ſeine Leiden
und Taten die Anwartſchaft auf ein höheres Leben erkämpft
hat, iſt nur beizupflichten, nicht aber der über Fauſt, welcher
überhaupt himmelweit vom Geiſte Dantiſcher Dichtung
und Tendenz entfernt und nicht nur von ganz einſeitig
evangeliſch chriſtlichenen Standpunkte aus zu behandeln iſt.
Gewiß, Goethe konnte ſich nicht mit Schulze oder Herrn
Pochhammer beſchäftigen, ob aber Herr Pochhammer
nicht eingehender mit Goethe ſich veſchäftigen kann
Die Angaben über Leben des Dichters uſw. wären
beſſer unterblieben oder hätten ganz kurz erledigt
werden können, denn das kann ſchließlich die vor
nehm gebildete evangeliſche Frauenwelt doch in jedem
Konverſationslexikon nachleſen. Die Rezitation der Ein
leitung hat hoſſentlich dazu angeregt, das ganze Werk
kennen lernen zu wollen. Zur Anſchaffung kann übrigens
die gute neue Dante Ausgabe von Toozmann mit neben
ſtehendem italieniſchen Text wärmſtens empfohlen werden.

Alles in Allem: Wer ſich mal gut amüſiteren will, ver
ſäume nicht, dieſe Vorträge zu beſuchen, er vergeſſe aber
vorher nicht, ſeinen Finanzminiſter zit befragen, ob er ſich
für 10 Pfennige ein Triptychon am Eingange des Saales
leiſten kann. Außerdem kann aus den Literaturen min
deſtens folgender Sprachen fehlerfrei zitiert werden deutſch,
Franzöſiſch, griechtſch, lateiniſch, italientſch und Brehms

Tierleben. A. Seyboth.
Aus der Geſchichte

des Lauchſtedter Theater-Vereins.
Das Lauchſtedter Theater wurde bekanntlich vor über

Hundert Jahren, im Jahre 1802, noch Skizzen und Ent
würfen Goethes unter ſeiner perſönlichen Leitung erbaut.
Eröffnet wurde es mit Goethes feinem Spiel „Was wir
bringen“, und hier wurde der Goethiſche Eptlog zu Schillers
Glocke zum erſten Male geſprochen. So lange der
Weimarer Hof nach Lauchſtedt kam, öffneten ſich auch die
Worten des Theaters und mang leiſe amg ging
Kunſttempelchen immer mehr in Vergeſſenheit. Das einſtige
Badeleben Lauchſtedts verſtummte, und die Beziehungen
zwiſchen Weimar, Jena und Lauchſtedt, aber auch zwiſchen
Halle und Lauchſtedt hörten ganz auf, ſo daß ſich die etwas
fragwürdigen Lauchſtedter Enſembles nicht mehr halten
konnten. Nur hie und da zog ein frommer Pilger nach
der geweihten Stätte und beklagte den Verfall des köſtlichen
Kleinods. Vor nunmehr zwe Jahren, als es ſchon lebens
gefährlich war, das baufällige Theater zu betreten, wurde
es auf Veranlaſſung des Geheimen Kommerzienrats
Dr. Heinrich Lehmann durch den Baumeiſter Guſtav
Wolf in Halle wiederhergeſtellt. Der 18. Juni 1908, der
Tag der Wiedereröffnung, verſammelte eine große Schar
gdler Kunſtfreunde und namhafter Künſtler und Dichter
in unſerm Nachbarſtädtchen. Ein Prolog von Ernſt von
Wildenbruch ging einer Aufführung von Goethes Jphigenie
vorauf, die einen tiefen Eindruck machte. Schon die eigen
artige Schönheit des in neuem Glanze verjüngten Schau
ſpielhauſes wirkte auf aller Gemüt, und Amanda
Lindner als Jphigenie ebenſo wie Rudolph
Chriſtian s als Oreſt werden allen, die dem weihe
vollen Feſte beiwohnten, unvergeßlich bleiben. Die Auf
merkſamkeit weiter Kreiſe war auf Lauchſtedt gelenkt worden.
Sie wurde rege erhalten und noch weiteren Kreiſen ver
zittelt durch die originellen Studentenaufführungen von

Fohvnmisband.

tut re rrrtgtgg e

Komödien des Menandros, die Lauchſtedt dem Halleſchen
Univerſitätsprofeſſor Karl Robert verdankt. Nach
dieſen Menandros Vorſtellungen wurde noch unter den
Bäumen des alten Lauchſtedter Parkes der Plan gefaßt,
einen Lauchſtedter Theaterverein zu gründen, um dadurch
das Goethiſche Vermächtnis für immer zu erhalten und
einen Mittelpunkt künſtleriſcher Beſtrebungen und idegler
Intereſſen zu gewinnen. Am 3. Dezember konnte ſich der
Verein konſtituſeren und mit einem Aufruf an die Offent
keit treten, der von einer ſtattlichen Reihe hervorragender
Namen aus vielen Gauen unſeres Vaterlandes unter
zeichnet war. Möge der Verein wachſen, blühen und ge
deihen! Mitglieder des Vereins können Korporationen,
Vereine und Einzelperſonen werden. Der Jahresbetitrag
iſt auf mindeſtens fünf Mark feſtgeſetzt. Meldungen richte
man an das Bureau des Lauchſtedter Theatervereins,
Halle a. S, Große Steinſtraße 19, wo auch jede weitere
Auskunft erteilt wird. An den Aufführungen dieſes
Jahres, die ja nun dicht bevorſtehen (Sonntag den 29. Mai,
Dijenſtag, den 31. Mai und Mittwoch den 1. Jun), dürfte
es alle Muſikfreunde beſonders intereſſteren, daß die
Serva padrona in ihrer muſikaliſchen Bearbeitung durch
Herrn Profeſſor Dr. Abert mit den Originalrezitativen,
kleinem Streichorcheſter und akkompagnierendem Cembalo

hiſtoriſche Treue anſtrebt. Fr.
Aus dem Merſebnrger und hennhderten Krehjer

8 Körbisdorf, 25. Mai. Aus dem Geſchäfts
bericht der Zuckerfabrik Körbisdorf A.G. iſt
folgendes mitzuteilen Das zur Berichterſtattung
voxliegende Geſchäftsjahr hat in allen Betriebszweigen

za 42 000 Mk. iſt zum Teil durch größere Getreide
ernten, zum Teil durch ein größeres bewirtſchaftetes
Areal hervorgerufen. Ein größeres verarbeitetes
Rübenquantum um za. 50000 geringere Ver
arbeitungskoſten, die ſich dadurch ergeben haben, ſowie
beſſere Verwertung des Zuckers haben weſentlich zum
günſtigen Reſultat der Zuckerfabrik beigetragen. Wenn
auch der Zuckergehalt der Rübe nur 15,15 Proz. gegen
17,52 Proz. im voraufgegangenen Jahre geweſen iſt,
ſo iſt der dadurch bedingte Ausfall durch erzielte
höhere Zuckerpreiſe za. 2,55 Mk. pro 100 kg
wieder reichlich gedeckt. Geringere Betriebsausgaben
ſowie ein gefördertes größeres Kohlenquantum haben
das Ergebnis der Kohlengrube nicht ungünſtig beein
flußt. Die erhöhten Ausgaben für Zinſen und
Handlungsunkoſten beſtehen in höheren Steuern,
Hypothek und Konto Kurrentzinſen und Banldiskont.
Der Bruttogewinn beträgt: Fabrik 347 913,07 (ä. V.
307 855,24) Mk. Landwirtſchaft 209661,02

581689 71 (498075 51) Mk. Nach Vornahme der
gewöhnlichen Abſchreibungen in Höhe von 53 601,52
Mk. und Rückſtellung von weiteren 30000 Mk. auf
Neubaukonto geſtattet die Reſtſumme, eine Dividende
von 12 Proz. zur Verteilung zu bringen. Die
Generalverſammlung findet am 16. Juni, mittags
12 Uhr in Halle im Hotel „Stadt Hamburg ſtatt.

8 Cröllwitz, 25. Mai.
des Kommunikatlonsweges von Cröllwitz nach Kirch
fährendorf wird derſelbe in der Flur Cröllwitz für den
öffentlichen Verkehr bis auf weiteres geſperrt. Der
Verkehr wird auf den Kommunikationsweg Eröllwitz
Wengelsdorf verwieſen.

v. Döllnitz, 256. Mai. Wie herrlich iſt gerade jetzt
zur ſchönen Maienzeit ein Spaziergang durch den
friſchen grünen Wald. Die Waldſträucher ſteben im
herrlichen Blütenſchmuck und die Bäume, auch die Winter
eichen haben ihr grünes Frühlingskleid entfaltet. Und in
den Bäumen jubilieren die Vögel, und die Königin der
Sänger, die ſüße Nachtigall, läßt ihre melodiſchen Weiſen

Foht Schmiedeherger Hoorbäder,

Russisch irisch-römische Bäder,

erklingen. Auch der lette Frühlingsbote, der Jodler derWälder, der Pirol oder Pftnaſtvogel, iſt aus S fernen

beſſere Ergebniſſe als im vorhergehenden Jahre
gezeitigt. Der höhere Ertrag der Landwirtſchaft um

(167 229,97) Mk. Kohlengrube 13869 95 (6418,60)

Wegen Pflaſterung

S

e

Gute Heilerfolge bei Rheumatismus, Gicht, J

Winterquartieren, die er in dem Innern Afrikas bezieht,
zu uns zurückgekehrt. Sein buntfarbiges, mit Gelb vor
herrſchendes Kleid erinnert ſo recht an das Tropenklima.
Er verweilt aber nur wenige Monate bei uns, um dann
nach ſüdlicheren Gegenden zurückzukehren.

S Lochau, 23. Mai. Jn der Nacht zum Sonntag
löſten Diebe den in der Elſter angeketteten Kahn des
Fiſchermeiſters Bernhardt hier und entwendeten den
etwa 50 m ſlußabwärts angeſchloſſenen Fiſchkaſten.
Mit der Beute fuhren ſie den Fluß hinab, zertrümmer
ten den Verſchluß und entnahmen den Fiſchbeſtand
von meiſt Schleien und einigen Weißfiſchen. Das
Diebſtahlsobjekt bewertet ſich auf etwa 30 Mk.

s Dölkau, 23. Mai. Am vergangenen Sonntag
unternahm der Männergeſangverein Dölkau und Um
gegend bei faſt vollzähliger Beteiligung einen Ausflug
nach Köſen. Früh um 6 Uhr marſchierten die Mit
glieder unter dem Geſange fröhlicher Marſchlieder ab.
Mit der Bahn gings nach Naumburg, wo der ehr
würdige Dom und die intereſſanteſten Gebäude der
Stadt beſehen wurden. Dann wurde Köſen beſucht,
das herrliche Saaletal mit den beiden Burgen Rudels
burg und Sagleck, und am Abend kehrte die luſtige
Sängerſchar wieder heim.

Wetterwarte.V. W. am 27. Mai: Meiſt heiter, trocken, Nacht
etwas kühl, Tag ziemlich warm. 28. Mai Vor
wiegend heiter, trocken, etwas wärmer.

Vermischtes.
(Menſchenaffen in Kamerun.) Die Station

Eboklova hat dem Gouvernement über das Vorkommen
eines Tſchekko d. h. eines Menſchenaffen, berichtet. Ein
Mittelding zwiſchen Gorilla und Schimpanſe darſtellend,
erreicht der Tſchekko, wie wir dem „Kameruner Amtsblatt“
entnehmen, bei weitem nicht die Größe des Gorillas, deſſen
Behaarung er aufweiſt; ſeine obere Bruſtſeite jedoch iſt,
abweichend vom Gorillg, bis zum Halſe dicht behaart. Die
Hände des Tſchekko ſind Schimpanſenhände, ſeine Ohren
find faſt ſo groß wie beim Schimpanſen.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 26. Mai. Als geſtern der Hoflieferant

Engeler aus Berlin in ſeinem Jagdrevier bei Birk
holz einen Pürſchgang unternahm, bei dem er das
Gewehr geladen auf dem Rücken trug, ſtolperte er
über eine Baumwurzel und das Gewehr entlud
ſich. Die Kugel drang ihm in den Hinterkopf und
führte ſeinen ſofortigen Tod herbei.
Pirna, 26 Mai Ben Salutſhieen a

Tiß c es Geburtetäges des Königs Fried ich ugn
von Sachſen wurden ſieben Perſonen ſchwer
verletzt und eine getötet.

Deſſau, 26. Mai. Eine ſchwere Feuersbrunſt brach
in der vergangenen Nacht in Oranienbaum aus. Vier
Wohnhäuſer brannten nieder.

Moskau, 26. Mai. DerJnſpektorderDetektive
Polizei Muratow wurde von dem Anarchiſten Schurayjew
durch drei Revolverſchüſſe getötet

Berliner Getreisee nd Probnktenverkehr.
Berlin, 25 Mai.

Weizen lor. ist. 202,00-208,00 War
Roggen kok. in. 140 00 Mark.
Hafer fein 64 74, 99 S. miteet 155,00 bis

163 00 Mark. SWeigen m er e. 00 e 265,00--28 00 Mk.
Roggen mee n O 17 70- 19,89 er.
Serſte in lege 835 09 143 90 r e ſchwer frei

Wagen nd a Barn 144 99 654 58. ruſſ. frei
Wagen le Se 122 99 ar. S

Weigentie See e Mühle 10 50tis 11,50 k.

ſchias und
ervenleiden.S Bascenee, Johannlsgtr 10.
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Familiennach richten.
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HMagdalena Schwab
Pverhard Maunruschatt

Verlobte
Merſeburg. Wilhelmshaven.

99
I odes- Anzeige.

Mittwoch mittag entriß uns der uner
bittliche Tod unſer innigſtgeltebtes Söhnchen
im Alter von 1 Jahr. Dies zeigen allen
Freunden und Bekannten mit der Bitte um
ſtille Jeilnahme an

die tiefbetrübten Eltern
Rich. Hoffmann und Frau.

Klein -Kavyna. den 26 Mai 1910.

Dank.
Für die unendlich vielen Beweiſe herz

licher Teilnohme bei dem Heimgange unſeres
lieben Entſchlafenen ſagen wir hiermit
allen unſern aufrichtigſten Dank.

Merſeburg, den 25 Mat 1910.

Wamilie Grosse

W
n

2
9960

99990000

Freundl. Wohnung Kage net gehen

z. 1. Juli zu beziehen Teichſtr 31.

Zwei einzelne Leute ſuchen eine Wohnung
zum 1. Okt im Preiſe von 209--220 Mk
Off. u. L K. 2090 an die Exped d. Bl

Wohnung, 2 Stuven, Kammer und Küche
nebſt Zubehör, zu vermieten und T. Juli
zu beziehen Steinſtraße 9.
Kleine ſidl. Nanſarden Vohnnng,
paſſend für einzelne Dame oder älteres Ehe
paar, ſofort zu vermieten und 1. Juli zu
beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Jn ruhiger Lage Südviertel) 1. Etage
z vermieten und ſofort oder ſpäter zu be
eben Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

2 Etage zu vermieten und zum 1. Juli
zu beziehen

Halleſcheſtraße 79, zu erfragen Nr. 81.

Wohnungsgeſuch.
5-6 Zimmer und Zubehör, möglichſt

geſucht. Ausführl Offerten u. Wohnungpoſtl. Merſeburg erbeten. b
mit Garten, zum 1. Oktbr. d. J. zu mieten

Großes möbliertes Zimmer

und Schlafkabinett zum Juni zu ver
mieten Oberburgkr.

Möhbliertes Zimmer
u vermieten Halleſche Straße 15, Hof.

öhl. Immer
mit 3 Betten, eventl. Wohn und Schlaf
zimmer, sweht Ehepaar mit zwei kleinen
Kindern in Merſeburg oder Ammendorf
anf za. 4 Wochen. Offerten mit Preis
angabe unter 4 P an die Exped d. Bl.

Fral, Schlafstelſo offen
Teiekstrasse II.

Beamter, 1 Kind, ſucht zum 1. Oktober
freundliche Wohnung von 4 Zimmern nebſt
Zubehör, eventl. mit Garten. Offerten unter
W 1 on die Exped. d. Bl.
Junger Hett ſucht zum 1. Junt d. J.

freundlich Garcon
(ogis. Offerten unter M 1060 an die Exp.

Freundl. Schlafſtelle offen
Obere Breiteſtr. 21.

e Größeres Grundſtück
in der Nähe des Seminars, Toreinfahrt,
Garten 2e wegen hohen Alters bei 10000
Mark Anzahlung zu verkaufen. Reflektantern

d. Bl. erbeten.

„Jch litt ſeit 3 Jahren an gelbl. Aus
ſchlag, mit furchtbarem

Außen
Als ich noch nicht die Hälfte JhrerZucker's Patent-Meditzinal- Seife aufge
braucht hatte, war der Ausſchlag mit dem
Jucken vollſtändig beſeitigt. H. Sch.,
Polizei Sergeant in D.“ a Stck. 50 Pf.
(159/0 ig) und 1,50 Mk. (35 o ig, ſtärkſte
Form). Dazugehörige Zuckkoh Creme
75 Pf. und 2 Mk ferner Zuckeob- Seife
(mild), 50 Pf. und 1,50 Mk. Bei Wilh.
Kieslich und Rich. Kupper

I Nähmaſchine
billig zu verkaufen Oelgrube Nr. 1.

hält ſtets vorrätig und empfiehlt billig
Vsrlag

des Merssburger Correspondent

wollen ſ. meld. u. K B i. d. Exped. d. Bl



Bekanntmachung.

pflichtigen demnächſt zugeſtellt

ud bis 11. Juni d
unſere Steuerkaſſe zu entrichten.

Merſeburg, den 25 Mai 1910
Der Magiſtrat

von vorm. 9 Uhr an

ſtände, als

Kellen mit Matrahe, darunter 1

maſchine 3 Anfwaſchwannen, 2

koſfer, Wüſche, Porzellan ekr.

verſteigert werden.
Merſeburg, den 24. Mai 1910.

Die Auszüge aus der Steue Heberolle
für das Jahr 1910 werden den Steuer

Sämtliche für April. Mai, Juni 1910
n zahlenden Stenern und Schulgelder

J, in den Vor
mittatzsſtunden von 8 bis 1 Uhr an

Nachlaß Auktion.
e Eonnabend den 28. d. M,

ſollen im Reſtaurant Zur uten Huelle
Saalſtraße 14, verſchiedene Nachlaßgegen

S 1 Sofa, 1 Giſch, 3 Stühle, 1 Kleider
1 Küchen u, kl. Wandſchrank, 5 et

große

Kinder u. 2 eiſerne Settſtellen, 1 Klapp
ſtuhl, 1Küchentiſch, 1transportable Koch

Hrüh
fäſſer, 6 Wäſcheſtützen, 1 großer Holz

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung

Bried N. Kunth.

VieſenVerpach

Wieſen von za. 46 Morgen ſollen

Collenbey, den 16. Mai 1910.
Der Gemeindekirchenrat.

W
rn

Die der hieſigen Pfarre gehörigen

Dienstag den 31. Mai d. J.
nachmittags 2 Ukr,

an Ort urd Stelle auf dres Jahre an den
Meiſtbietenden öffentlich verpachtet werden.

Dr. Dralſes

Birken-
ſjdariwasser

Segen
oPFSCHUPPENouetlä0B9USäl

Wirkong ünöberkroffen

ßollschutzwen

empfiehlt in r e Ware zu billigſten

Preiſen Sdie EiſenwarenhandlungOtto retschneider

a Stck. za 50 Pfd. ſchwer, verkauft
Vdl

Das ist

Weck
der Frischhaltungs-

Apparat

der er ste, einzig besteu,

billigste Weckgläser
die saubersten, stärksten u. beguemsten!

Verkaufsstelle 2

Er vorm. u Se
Wernraf 29.Markt 33

Vorzügliche Qualitäten.

Halle a. S.

4 gtarke Hauslämmer,

Sacehsse, Röſen 22 zu verkaufen

Emaille-Geschirre.
Enorm billige Preise,

C. F. RITTER.
Leipzigerstr. 90.

Sofa, Küchenſchrank,
Glasaufſatz

e

Das Jeheimnis
wo ich all die hRübschen Sachen her-
bekommen habe, will tch Dir jetet
verraten, liebes Männchen Ich ver-
wende nämlich seit einiger Zeit u
meiner Wäsche nur noc das echte
Veſlehenseitenpuſrer „Goldperle“
v e Paet s0 ein Schönes und
nüteliches Geschenk enthält. Man
achte beim Einkauf genau auf den
Namen Goldperles und Schutem.
Kaminfeger. Allein Fabrikante
6 Carl Gentner, Göppingen. S

vorzügliche Ware, gut im Tragen,
M. 0,50 bis Mk.

Soptelwarenhaus

Wilhelm Köhler,
Gotthardtſtraße 5.

portwagen

vorgerückter
Saiſon

Preis.
Otto Bretschneider

Eiſenwaren Handlung.
Oelgrube 7. Fernruf 388.

in modernſten

und Muſter
verkaufe wegen

20 und
mehr unter

I5. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss, Lotterie
Ziehung vom 26., Mai, vormittags

Nur le Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
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9 8 81 s 662 88(1000] 328 557 630 4016 272 897 514 [1I000] 26 77 I500] 90 682
5088 408 551 920 G120 [5000] 78 697 852 7026 [500] 180 201 409
883 8247 72 96 330 9027 591 787 997

10101 [1000] 480 94 548 82 606 17 72 750 66 821 9834 62 66 11
64 397 976 12354 13045 141 2883 41 301 91 [1000] A02 662 [500] 78 875
963 14736 [500] 949 15187 826 691 811 16146 272 508 98 17078 182
805 [500) 627 847 18028 A87 882 997 19078 150 [500] 672 795 [500]

20170 828 408 618 973 15 000] 21262 483 585 67 78 948 [500]
22041 386 473 501 609 23133 237 357 698 705 56 991 24118 340 [3000]
469 652 758 974 [500] 25363 645 49 708 37 54 97 864 906 88 26174 218
77 390 471 75 84 663 27446 500 709 27 813 [1000] 945 28144 45 260
76 99 568 [500] 887 29040 56 175 88 800 79

30009 116 25 200 532 57 801 928 31100 200 428 587 684 707 87 802
[500] 967 32003 93 256 935 A59 558 695 743 62 903 56 [500] 33194 270
306 [1000] 95 [500] 516 78 650 764 874 77 34175 251 [1000] 82 310 17
650 726 872 35014 311 42 [30007 91 919 I1000] 79 36296 482 [1000] 552
9 638 816 37119 482 559 976 38191 220 646 [500] 974 39000 290 582
731 918 [1000 53 78
40180 17 539 77 s12 41111 212 447 560 69 762 423389 467 704
43287 355 492 588 600 29 [1000] 752 876 44045 71 79 469 504 618
45156 248 [1000] 481 [1000] 575 808 65 903 40 54 462841 91 366 486 587
99 631 759 808 15 968 [500] 4 7018 [3000 155 218 51 572 829 51 48146

177 15000] 839 [500 49289 851 916
50065 134 286 165 70 507 931 92 51004 [1000] 270 828 786 807 51

52082 284333 685 812 28 58 913 53414 791 844 960 54056 150 394 418
93 836 55173 3314 85 463 639 56001 315 474 13000] 721 57029 168 820
97 [500] 515 90 662 805 [1000] 58122 1 74 94 445 62 75 662 59078 149

344 668 884 59 S60258 438 602 [1000] 996 6 1057 94 287 308 28 549 91 96 [1000] 701
62179 361 455 91 508 [3000] 48 679 [3000] 708 824 907 6G3160 628 53 57
811 950 64152 339 439 574 [1000] 735 970 65207 50 389 577 609 801 55
911 66111 83 92 387 501 12 27 93 933 67017 247 66 341 532 774 811 921
61 68335 406 29 653 708 906 69299 609 722 818 [1000]

70044 184 273 481 591 639 72 827 30 938 71072 803 559 742 56
[500] 848 72169 398 471 569 632 733 828 84 89 94 98 969 73003 32 245
[s00] 500 I500] 74280 469 590 830 64 988 75015 300 554 803 76377 493
500 51 56 736 946 77 417 84 558 707 98 78185 740 836 79039 236 69
[500] 313 535 701 38 987

80140 295 497 510 659 753 942 65 80 81386 645 833- 50 82212 570
692 711 855 931 83141 335 478 864 84030 376 790 [1000] 954 91 85038
[500] 88 491 537 79 96 99 664 860 83 920 86221 [1000] 475 574 649 722
893 87075 219 30 [500] 440 896 88159 326 41 146 580 633 781 57 1500]
89027 235 67 468 1000] 72 502 71

99012 245 655 809 41 90 910 37 50 91584 602 92033 143 13000]
287 477 500 42 776 914 93603 172 259 415 81 [500] 522 500] 604 58 777
931 94013 212 343 415 94 524 737 [3000] 68 822 59 51 67 95022 1300]
58 [500] 63 415 560 [500 93 809 98141 651 873 972 97117 21 386 573 90
688 [3000] 741 509 931 52 98270 II000 338 9591 99119 56 416 646
500 714

106047 59 242 346 411 561 757 83 832 44 101027 [1000] 84 208
70 79 92 454 5856 859 95 102415 42 876 103284 405 522 67 500] 618
859 916 I3000] 22 57 104034 74 380 720 841 105t68 380 13000 85
519 623 31 13000] 51 838 970 106139 82 825 107170 82 246 382 485 634
s 52 [1000] 86 108094 560 607 750 956 109162 212 534 804 16 20

1I10058 281 350 60 777 814 [1000 111366 451 582 67 763 81
112059 150 339 40 65 585 684 89 958 [500] 113021 31 303 64 465 687
114367 617 30 [1606] 700 828 115009 383 75 1500] 91 161 202 35 58
487 534 653 [1000] 909 79 116096 213 326 I1000] 456 80 798 [10 600]
873 960 117120 542 681 877 921 118506 [500 32 119144 49 285 924

1206011 68 170 442 77 98 595 630 798 953 121175 441 66 508 51
58 78 736 938 122054 217 424 515 661 702 IIo00] 19 80 123033 218 442
49 688 801 124495 661 945 125062 70 125 68 253 300 640 918 126308
88 802 [3000] 59 127060 189 [500] 486 522 34 92 662 855 84 128049
74 182 306 [600] 495 576 663 787 847 989 96 129478 897

130113 281 86 48 89 359 471 821 935 131034 148 99 969 409 549
895 961 132083 [1000] 358 465 133254 184 522 694 896 134245 79 466
700 22 901 135314 421 508 14 25 34 60 717 26 93 929 51 136048 87 255
137040 49 122 390 91 [500] 428 571 812 41 138021 57 61 I[1000] 164
246 516 [3000] 881 139018 637 47 51 1060] 62 S

140055 146 208 24 766 92 887 141063 95 449 614 84 [500] 783 880
95 [1000) 952 142061 202 458 76 613 21 710 901 143181 [lIooo] 820

517 87 144098 109 22 98 218 1000] 29 65 71 [500] 347 533 84 705 45 57
145281 8377 651 827 146130 217 3000] 26 376 722 825 147082 I[500]
865 150 516 701 25 [1000] 96 148000 8 369 86 496 507 38 82 922
149008 131 266 541 700 88 840 75 e

1560669 222 369 498 15 1091 99 368 [1000] 589 606 17 35 83 881 76
152088 185 245 377 445 650 153005 9 49 248 308 656 62 877 154068
[500] 211 887 97 720 155243 49 606 762 908 156094 192 247 556 818

2 849
12 20

284611 940 [1000]

157179 262 345 48 416 23 52 645 65 [8000] 825 [1000] 53 158000 186
259 89 01 60 529 718 159052 102 222 504 91 64 666 70 975

[600] 87 614 99 759 938 78 161022
80 621 747 921 163085 67 108 20 000

e

170349 484 660 [1000] 82 24 91 171140 56 66 [8000.
208 828 453 [500] 64 99 670 705 889 172152 68 65 357 [500] 518 625
707 907 173498 512 14 79 174353 44 [3000] 527 28 608 50 779928 175008 74 177 217 98 854 481 [8000] 70 86 501 [500] 837 978
97 176002 189 70 [I500] 586 710 842 981 177090 213 85 367 4653 6550
902 25 54 178222 481 I[500]. 87 759 [500] 819 179444 791 I3000
93 952

180090 159 68 76 208 95 322 419 587 719 18126589 288 562
604 782 54 818 980 48 182052 110 978 579 [3000] 680 740 803 52
92 903 12 41 183152 599 909 184048 229 342 448 46 581 44 o00]
877 185401 11 530 186043 187 274 419 [1000] 868 187084 231 365
[1oooſ 648 768 88 188049 119 87 208 94 329 [500] 411 550 [500] 948
189008 64 105 424 [1000 822

90068 195 475 720 838 98 942 83 191105 333 472 6571 786
192010 183 287 85 460 568 91 784 79 193189 240 301 74 620 96
628 839 194034 [500] 75 [1000] 78 88 158 285 399 521 603 58 [1000]
988 195346 9397 196167 460 81 98 576 98 658 918 53 T500 60 19701
73 [500] 229 451 530 [500] 58 779 828 198022 51 [8000] 224 354 406
199040 201 57 72 869 [500] 464 531 794 822 951 52

200023 26 156 295 „[500] 548 [500] 57 659 65 83 201079 s00]
293 385 [8000] 440 529 [1000] 76 ö00] 778 202016 378 89 422 95

203004 168 280 3000] 80 3983 [500] 756 294174 223 [I500] 84 762
I600 894 959 208505 631 742 968 206096 396 488 522 790 [1000]
922 207005 124 60 [3000] 288 578 857 907 50 67 208078 [3090] 228
801 48 [500] 209165 91 [1000] 418 59 505 [500] 800 79

210261 [3000]) 63 75 595 466 211017 36 [Io00] 70 000] 98
[500] 140 330 437 80 515 635 853 58 947 212478 511 I[800] 686 748
814 924 213075 325 448 68 578 [I500] 685 720 906 214240 856 412 46
69 577 750 86 215064 476 514 800 81 216075 89 283 520 800] 603
930 49 217339 95 419 218094 218 66 578 955 219354 918 1000] 26

220481 591 701 811 57 949 221107 313 462 535 780 222229
343 666 734 816 223080 185 234 46 310 690 742 69 878 [1000] 224237
391 433 558 963 225101 38 76 245 825 438 90 951 60 [9000] 226168
485 551 917 [500] 35 62 [500] 227010 33 213 307 770 858 [3009] 689
228032 48 [1000ſ 118 289 61 557 229106 [500]

30103 285 337 88 155 504 97 613 77 [500] 826 23 1182 6007
721 806 232104 408 88 93 641 843 980 233206 34 348 627 806 65
80 911 234490 938 235459 99 570 816 53 998 236008 78 251 826
982 88 237463 507 [500) 91 [I1000] 760 64 920 23881 69 459 81
96 657 239018 194 580 735 77 950 [3000]

240101 14 288 98 140 50 61 575 724 61 14 1192 350 81 647 67
242150 563 898 912 24397 659 958 244296 362 427 791 18 921
245075 211 23 305 61 543 82 246049 295 434 [500] 598 I8000] ca7 98
793 807 12 247498 248511 249282 394 444 507 591 69 742 800 58

250072 270 408 613 955 125321 607 59 82 922 65 252204 7
116 586 786 871 [1000] 93 253186 435 78 552 665 [1000] 993 [500
254349 475 77 501 639 857 [500) 255744 813 928 256062 65 989 92
e 258027 83 59 459 672 80 813 [Io000 259240 44 370

S.

260273 305 661 69 754 897 261352 64 445 547 68 662 366 022
262012 272 529 92 678 812 263106 I 10000] 224 395 470 264001 15
[1000] 508 57 896 [500] 265264 949 407 24 [1000] 95 [500] 6098 728 40
549 50 936 266012 40 152 410 878 267028 180 81 498 [500] 583 775
238088 282 809 50 2689058 [1000] 182 286 347 [1000) Als 24 [10005
559 767 864 941 57 [3000] 77

270012 50 [1000] 70 249 [800] 317 [50d] 487 667 [500] 700 319
271118 36 337 54 575 775 [1000] 804 [800] 27 2119 42 58 230 99 820
273036 39 133 224 758 987 [800] 274301 488 580 [500). 90 671 789 55
8335 275207 [500] 375 [8000) 98 700 802 276200 465 711 16 922
277102 11 408 963 64 84 278210 A89 598 [1000f 897 279127 55 364
602 [500] 71 [3000] 932 S e

80060 285 62 98 432 865 281151 878 [1000] 797 [8000] 316
282026 41 84 [1000] 227 823 448 696 99 [500 283409 37 61 556

85061 115 99 292 391 427 532 786 W 883 75
997 286312 19 653 92 864 902 68 287130 393 457 733 34 288029 88
113 87 63 72 206 392 741 289032 10 [1000] 81. 144 311 525 718

290040 255 824 541 58 661 776 [500] 88 29 1055 202 41 505 29 768
292141 54 62 443 54 692 722 860 980 85 293040 108 70 [800] 281
[1000 360 97 597 [10007 717 1000] 818 294115 82 597 [3000 861

295574 121 39 272 734 861 81 296216 63 128 808 968 297507 742 [1000)
97 ls00] 808 64 198271 447 81 86 [1000] 594 870 299299 429 54 520 608
798 802

300150 89 289 387 518 969 [3000] 30 1189 214 40 81 89 628 78 90
934-302151 200 842 502 49 [800] 303082 96 145 288 89 [800] 394 [8000]

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 M. 1 Gewinn zu
200 000, 1 zu 120 000, 2 zu 100 000, 1 zu 80 000, 1 zu 70 000, 1 u 60 000,
2 zu 40 000, 10 zu 30 000, 18 zu 15 000, 40 zu 10000, 76 zu 5000, 1066
zu 3000, 1574 z 1000. 2494 zu 500 el. Ritterſtr. 5. Fernruf 388.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg.
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